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L Kalkan-Kilder.
Mit dem Ausbruch der Revolution , der von Leuten, die

sick für unterrichtet hielten, für den Beginn dieses Frühjahrs
signallsirt war, ist es nichts geworden. Gleichwohl liefert der
Äaltan der politischen Welt unausgesetzt Gesprächsstoff. B u l-
g.arienmachte durch die agitatorischen Kundgebungen seines
allzu selbstbewußten Fürsten von sich reden : daß R u m ü
niens  Herrscher mit dem König der Hellenen in Abbazia zu»
sammenlraf, lenkte die Aufmerksamkeit auf die vom Hohen-
zoüernprinzen Karl  vortrefflich regierten ehentaliqen Do-
nau-Fürsrenthürner; als eigenartiges Intermezzo präsenlirte
sich die Angelegenheit der Königin D r a g a von Serbien,
und jetzt tritt die griechische  Regierung auf den Plan,
ein Rüstungsprogramm  vor : mehreren Millionen in
der Tasche!

Was die Staatsmänner , in Athen zu diesem Schritt ver-
anlassen konnte, ist schlechtbin unerfindlich. Es hieße die Ein¬
sicht der rumänischen Minister unterschätzen, wollte inan an-
nehmen, daß sie ein Schutz, und Trutzbündniß mit Griechen-
land einzugehen geneigt seien, ein Projekt , das ia angeblich
auch der — obenerwähnten — Monarchenzusammenkunft in
Abbazia zu Grunde liegen soll. Ein Blick auf die Landkarte
laßt erkennen, daß ein solches Bündniß die politische Lage auf
dem Balkan nicht im mindesten beeinflussen kann. Welchen
Lortheil vermöchte überdies die Verbindung mit einem po-
litisch absterbenden Staate zu bringen ? Und ein solcher ist doch
Griechenland ohne allen Zweifel. Der finanzielle Bankerott
war schon vor Beginn des Krieges mit der Türkei besiegelt,
der witthschaftliche Niedergang zeigt sich in dem rapiden An¬
wachsen der Auswanderung und dem ständigen Sinken der
Arbeitslöhne, der moralische Tiefstand wird gekennzeichnet
durch eine ungezügelte Jnteressenwirthschaft im Parlamentär.
Nchen wie öffentlichen Leben überhaupt . Und bei solch' elen-
denVerhältnissenhatder Mnisterrath den Rfitth. in den Etats¬
voranschlag jährlich 2tz Millionen für Rüstungen zur See und
IjMillianen für solche zu Lande einzustellen.

Mit welchem Staat sollte wohl Griechenland in Kämpfe
verwickelt werden? Die Erinnerung an die stellentoeis lächer-
liche Rolle, welclfe seine Streitmacht zu Wasser und zu Lande
nn Türkenkrieg spielte, dürfte es davor bewahren, selbst Hän¬
del zu suchen. Daß aber in diesem oder jenem Balkanstaat
losbrechende Unruhen nicht auf Nachbargebiete hinübergrei-
len. dafür werden Rußland und Oesterreich-Ungarn gegebe-
nm Falles Sorge tragen . Das Recht der staatlichen Selbst-
Astimmung hat Griechenland in gewissem Sinne verwirkt,
^n Finanzwesen ist fremder Kontrole unterstellt : die Politik
oes PrinzenG e o r g, die Insel Kreta in aller Form Griechen-
land.anzugliedern, hat von den Vertragsmächten entschiedene
Zurückweisung erfahren . Was in aller Welt veranlaßt also
Ae griechischen Minister , diese, im Verhältnis; erheblichen
Dummen für Wehrzwecke einzustellen, wenn es nicht die „Bat-
rankraukhnt", die Großmannssucht  ist?

Großmannssucht! Sie giebt dem politischen Leben der
volkanstaaten— Rumänien ausgenommen — das charakte-
Mische Gepräge. Dem Regenten Bulgariens ist der Für-
Nmtitel zu gering, er strebt nach der Königskrone. Dem
llnrslenvonMontenegro  wird es eng im Lande der
Warzen Berge : er hat sich mit Zusfimmung Rußlands be¬

reits die Bezeichnung „Königliche Hoheit" beigelegt und wird
von seinem Volk für berufen erachtet, die Erbschaft der Obre-
nowitsch in Serbien anzutreten . Tie Aera der Ueberrasch-
ungen ist in der That noch lange nicht abgeschlossen.

Wiesbaden , 22. Mai.
Keine Diäten?

In unterrichteten Kreisen nimmt man, der „Rhein. Wests.
Ztg ." zufolge, als sicher an, daß der B u n d e s r a t h den D i-
ä t e n a n t r a g des Reichstages diesmal genau so a b l e h -
n e n wird, wie in früheren Jahren . Besorgte Kreise schließen
das aus der Tbatsache, daß dieser Antrag wiederum dem zu¬
ständigen Ausschuß für Verfassungsfragen überwiesen wurde.
Das sei regelmäßig gleichbedeutendmit der Ablehnung ge¬
wesen. Die Tradifion in Ehren — aber sollten sie jede Aus¬
nahme ausschließen? Der Tradifion hätte es entsproäien,
wenn bei der diesmaligen Berathung des Diätenantrages der
hohe Bundesrath durch Abwesenheit geglänzt hätte. Das war
nicht der Fall und darob erblühte in gar manches Parlamen.
tariers Brust das Blümlein der Hoffnung. Nun kommen
die „unterrichteten Kreise" und zerstören mit rauher Hand die-
sen knospenden Frühling ! Aber auch sie können nur „an¬
nehmen". Dieses Wort läßt sich so hoch unmöglich schätzen.
Man kennt den Herrn Reichskanzler ja noch aarnichtl Viel¬
leicht überrascht er, den unterrichteten Kreisen zum Trotz, die
Reichsboten doch mit der ersehnten Doppelkrone. Qui vivra,
verra!

Die amerikanische Station.
Durch die rüstig fortschreitenden Neubauten der im

Floltengesetz bewilligten Schiffe wird es jetzt möglich, m o -
derne Fahrzeuge für den Auslanddien  st ein-
zustellen. Seitdem im vorigen Sommer die Mehrzahl der
damals verfiigbaren Kreuzer und Kanonenboote im Gelben
Meer zusammengezogen wurde, entbehren wichtige deufiche
Interefiengebicte über See des Schutzes durch die deutsche
Flotte . Besonders stiefmütterlich bedacht ist die amerikanische
Station . Wohl von keinem Theil der Erde sind so oft G e -
suche an den Reichskanzler  oder das Marineamt um
Entsendung von Kriegsschiffen gerichtet worden, als von Ame.
rika aus , besonders seitens der in den politisch unruhigen
Staaten Mittel - und Südamcrika 's lebenden oder interesfir-
fen Deutschen. Als der kleine Kreuzer „Geier" vor einigen
Jahren in den Häfen der amerikanischen Westküste die Flagge
zeigte, konnten sich die dortigen Landsleute nicht genug thun

in Bekundungen der Freude und der Dankbarkeit. Im Herbst
soll die so lange vernachlässigte Flortenstation endlich ange¬
messenen Kreuzerschutz erhalten. Den großen Kreuzer „Bi»
netg" — zur Zeit in den brasilianischen Gewässern befindlich
— soll sich der „Geier" — jetzt in Ostasien— und von der Hei-
math aus die „Niobe" beigesellen. Damit wäre dem dringend-
sten Bedürsniß abgeholfen, und es bleibt nur zu wünschen,
daß bis zum Eintreffen der Verstärkungen die Verhältnisse in
den transatlantischen Staaten friedliche bleiben.

Die Seriufaulerir.
Aus Marinekreisen  wird uns geschrieben: Als im

Frühsommer vorigen Jahres die beiden in Kiel und Wilhelms-
haven garnisonirendm Seebataillone nachC h i n a in Marsch
gesetzt wurden , begegnete man in der Presse der Auffassung,
daß die dauernde Stafionirung mindestens eines dieser Trup.
pentheile im Innern Chinas , und im Zusammenhang damit
eine baldige Vermehrung der See - Infanterie
überhaupt zu erwarten sei. Tie damaligen Verhältnisse lie-
ßen diese Ansicht in der That begründet erscheinen, heute je¬
doch dürfte man allseitig davon zurückgekommen sein. Die
Thäfigkeit der Seeinfanterie in der Provinz Tschili wird sich
in Zukunft , nach Erledigung der noch schwebenden diploma-
fischen Verhandlungen , auf die Sicherung der deutschen Ge¬
sandtschaft in Pekmg und einer bestimmten Strecke der Ver¬
bindungslinie dieser Stadt mit dem Meere beschränken. Die
hierzu erforderlichen Mannschaften dürften dem in Kiautschou
garnisonirenden dritten Seebataillon entnommen werden. Es
bleibt also im Wesentlichen Alles beim Alten. Der Plan , eine
Kolonialarmee zu bilden, ist, wenn er überhaupt ernstlich
in Erwägung gezogen wurde, als aufgegeben.zu betrachten.
Möglich ist ja immerhin , daß eine Aenderung der Formation
der See infanterie — Zusammenziehung der Bataillone zu
Regimentern vielleicht — in Frage kommt. Denn mit dem
Ausbau der Flotte muß schließlich auch die Ausgestaltung des
infanteristischen Elements der Seewehr Schritt halten. Mög¬
lich ist ferner , daß die Frage der Vermehrung der Marine¬
infanterie zugleich mit derjenigen des Ausbaues der
K r e u z e r f l o t t e die gesetzgebenden Körperschaften beschäf-
figen wird . Auf keinen Fall aber wird diese Reorganisation
in so großem Nahmen gehalten sein, wie man vor Jahresfrist
verniutbete.

König Eduard tu Gefahr.
lieber einen Unfall  bei einem Probewettfabrcn in der

Meerenge von S o l e n t, an welchem der K ö n i g v o n E n g-
land  auf der Nacht „Shamrock II " theilnahm, wird der
„Franks . Ztg ." aus London  telegraphirt : König Eduard
war am Mittwoch früh eigens per Extrazug nach Southamp¬
ton aefabren , um an den Probewettfahrten der beiden „Sham-
rocks" des vorjährigen und diesjährigen Bewerbers um den
amerikaniscMn Nacht-Pokal Theil zu nehmen. Sir Thomas
L i p t o n . der Eigenthümer der beiden ..Shamrocks", schien
mit der diesjährigen Nacht weniger zusrieden zu sein als mit
der vorjährigen . Bei der ersten Probfahrt in der Meerenge
von Solent gerieth „Shamrock II " auf den Grund , bei der
zweiter! Probefahrt erwies sich das Hauptsegel als untauglich,
so daß ein neues Segel bestellt werden mußte. Aber dieses

Kleines Feuilleton.
r bi » Berliner Bankier a l s A u f w a s che r . Der Damp-

..Batavia", der am 11. Mai von Newyork nach Hamburg
oornpfie, nahm ein Pärchen mit , das auf demselben Damp-

»M rosigen Zukunftsplänen dem gelobten Lande zueilte,
JJl r-,er ^tler enttäuscht zu werden. Er heißt Mar Gehrke,
,v ne nennt sich Gräfin Anna von Restorff. Er ist 28 Jahre

gezählt 43 Lenze. Gehrke, der im 10. März d. I . mit
toh» « Restorff als seiner angeblichen Gattin auf der „Ba-

$7 w Newyork ankam, hat eine . bewegte Vergangenheit
Br er  nch. Er war ein Berliner Bankier und saß zwei Jahre
Di?? - ^ onknrsvergebens und Unterschlagung im Gefängnis;,
mü x0iIte  ihm hier verhängnißvoll werden und seine ganzen
w ,Je:- Gräfin erbauten Luftschlösser zerstören. Tie Ein-
^ ^ ungsbehörde war von der Vergangenheit Gehrkes un-
(Shp; \ ' und das Paar wurde bei seiner Ankunft von dem
7 -̂l ber Registrierungs -Division in Ellis Island in Empfang
die Gehrke mußte am 28. März mit der „Batavia"
ibr?' o re^e antreten , während es der Gräfin gelang, hier
dies? -̂ bung zu bewerkstelligen. Beim Abschied instruirte
toipi?0!? Gehrke, einen Versuch zu machen, auf andere Weise
f>arT hierher zu gelangen , sie würde seiner mit Sehnsucht
fein \ Gehrke versprach es und hielt auch Wort. Ta ihm
- anderer Weg ossenblieb, so lief; er sich bei seiner Ankunft
lft^ burg auf der ..Batavia " als Aufwascher mit dem fürst-
der̂ ^ ^ cilt von 25 Mark monatlich anwerben und tarn wie-
8eih - ber „Batavia " hierher, in der Hoffnung, sich auf ir-
«r ßie? Weise vom Schiff entfernen zu können, um hier mit
lanh * n Zusammenzutreffen. Tie Behörden mtt Ellis Is-

p* men  jedoch von sesner Ankunft Wind und verständig-
iick? '̂ĥ e in nicht mißzuverstehender Weise, daß. wenn er
Undj^ ? chiff „drücken" sollte, man seiner habhaft werden
im Jj. n wieder deportieren würde. Da auch der zweite Land-
aus> " sehlgeschlagen ist. so hat sich die Gräfin entschlossen.
>vird? "Batavia " nach Deutschland zurückzukehren, und so
;W Paar auf demselben Dampfer , auf dem es nach New-
F  wieder in die Heimath reisen, der Bankier als Auf-

die Gräfin als Passagier.

Ein Original . Dieser Tage starb im Krankenhause zu
Konstanz Junker Scherer von Trägerweilen , Besitzer des von
vielen Fremden besuchten und bewunderten ehemaligen bi-
schöslichen Schlosses Castel. Ter Herr Baron , wie man ihn
dort allgemein nannte , ein Junggeselle und vielfacher Millio¬
när . hatte den Grundsatz, die von ihm nicht ausgebrauchten
Zinsen seines Eapitals , damit dieses nicht wachse, zu verbauen.
So unternahm er vor mehreren Jahren mit namhaften Künft.
lern und Architekten eine Studienreise nach Spanien , wo sie
u. A. einzelne Thcile der Alhambra copirten. Durch Züriäser
Gewerbetreibende ließ Herr von Scherer dann nach diesen
Studien im Thurm seines Schlosses einen prächtigen Saal
bauen. Aus solche Weise war er in der Lage, den natürlichen
Reizen seines Heims jedes Jahr neue künstlerische hinMzu-
fügen. Almosen gab er nicht gern, aber lver Arbeit suchte,
fand bei ihm eine offene Hand. Sein Schloß, sein wohlge-
pflegter Garten , sein Thierpark standen Jedermann offen. In
Scherer verliert Konstanz eines sLjner Originale.

Die Tragödie eines angeblichen deutschen
Offiziers.  Eine bochromanfische Geschichte erzählt der
Newyorker Herald (Pariser Ausgabe) von einem vreußischen
Offizier, der nach 45 Jahren des Exils in lvenig Tagen hier
in seiner Heimath wieder eintreffcn soll, um sich vei seinem al¬
ten Regiment vorzustellen und später vo m Kaiser  e m -
p f a n g e n zu werden. Der Name des vielgewanderten ein-
stigen Leutnants beim 4. Ulanen-Regiment ist Graf Edmund
von Larisch. Er war im Jahre 1850 in Salzwedel garniso-
nirt , damals 22 Jahre alt , und der schmucksten und schneidig¬
sten Offiziere einer. Eine leidenschaftliche Neigung batte ihn
— immer dem genannten Blatt .zufolge — für die schöne Grä-
sin von Arnim -Boytzenburg ergriffen. Aber auch sein Borge-
setzter Graf von Ponitza, ein Offizier polnischer Abkunft, war
von heftiger Liebe für die gleiche Dame entbrannt . Diese Ri¬
valität führte zu schweren persönlichen Eonflicten zwischen den
beiden Offizieren, die zuleitzt ein erbittertes Rencontre im Ea-
fino zur Folge hatte . Am selben Tage, es war am 22. Mai
1856. also genau vor 46 Jahren , gexiethen die Nebenbuhler
bei der Regimentsparade an einander. Major von Ponitza
nahm Gelegenheit, seinen Untergebenen in Gegenwart des

Regiments auf das tiefste zu demüthigen. Gros Larisch, in
blindein Zorne über diese Kränkung, schleuderte seinem Vor-
gesetzten den Handschuh ins Gesicht. Der Major , in Erwi -̂
derung , zog seinen Säbel und hieb dem Lenfiiant damit guer
über das Gesicht. Gras Larisch zog nun seinerseits blank, ein
kurzes Gefecht folgte, Graf Ponitza sank, mit durchbohrter
Brust , todt vom Pferde . In der allgemeinen Aufregung ge¬
lang es Graf Larisch. zu entkommen. Er fand zunächst Auf¬
nahme bei einer befreundeten Familie in der Näbe von Salz-
Wedel und wandte sich von dort nach Calais und segelte später
nach Amerika. Dort hatte er die buntestm Schicksale erlebt.
Unter dem Namen Edmund Heinecke, seiner Mutter Mädchen-
namen . trat er im Secessionskriege in die Armee ein und zeich-
nete sich vielfach aus . Als Eavitän im 2. Louisiana-Rifles-
Regiment wurde er in der Schlacht bei Donnelsonvillc im Ju¬
li 1863 schwer verwundet.

Ter verliebte Portier . Ein drolliger Prozeß kam dieser
Tage vor der 5. Kammer des Seine-Civilgerichts in Paris
zur Verhandlung . Die junge, hübsche Schneiderin Gerard
lebte ruhig in Asnieres , aus weiter Ferne unterstützt vott
einem reichen Italiener , dem sie während seiner dreijährigen
Studienzeit in Paris das Leben versüßt hatte. Zur Eriuner-
uug an die „Liebe von einst" hatte er ihr seit seiner Abreise
in die Heimath eine kleine Pension von 800 Frc§. jährlich aus-
gesetzt. Groß tvar die Ueberraschung der jungen Dame, als
sich eines Tages der Portier des Hauses, in welchem sie wohnte,
Ihr zu Füßen wart und ihr erklärte, daß er vor Liebe zu ihr
bergehe! Als sie sich von ihrem Staunen erholt hatte, ersuchte
Jeanne Gerard den Portier , nicht zu vergehen, sondern nur
zu gehen und sich seine Liebe aus dem Kopf zu schlagen. Der
Portier aber gab nicht nach. Er kam mehrere Male auf „be¬
sagten Gegenstand " zurück, bis er von der hübschen Metherin
hinausgeworfen wurde. Rache! Rache! war jetzt sein einziger
Gedanke. Der Vorstadt-Portier hatte die Seele eines Iago.
Er kannte Namen ^und Adresse des Freundes der kleinen Ge¬
rard . Eines Tages copirte er — übrigens sehr ungeschickt—
die Handschrift der Schneiderin und schrieb an ihren Freund
folgendes : „Ich brauche Dich nicht mehr: ich habe jetzt einen
sehr guten .Herrn , der mir Alles giebt, was ich brauche. Mac-
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fclöljte ficf) auf wie ein Sack und hinderte das Schiff . Nachmit-
2 j2 Qren. ^eiüe „Shamrocks " zur Probefahrt bereit.

Dre Dacht „Sybarfta " wollte sich anschließen. Der König und
Sir Thomas Lipton waren an Bord von »Shamrock II ." Von
Llptons Dampfyacht „Erin " aus wurde das Signal zum
Beginn gegeben. „Shamrock II " kreuzte vier Minuten spä-
^ unter vollen Segeln die Linie , bei der gestartet werden
sollte. Da faßte eine heftige Nordbrise, den „Evening News"
zufolge . „Shamrock II " bei der Breitseite , sie legte sich stark
auf die Seite und ehe sie die Segel wenden konnte, brach der
Topmast . Beinahe gleichzeitig brach der aus hohlem Stahl
gefertigte Haichtmast, in welchem der Topmast steckte. 12 Fuß
unter der Spitze und in demselben Augenblick brach auch das
Bugspriet kurz über Deck ab und alles ging über Bord . An
Bord herrschte große Verwirrung und zeitweilig schien die Sa-
che ernst zu sein. Der König und Lipton waren auf der
Steuerbordseite gewesen als das Unglück stattfand , während
das Schiff sich nach Backbord neigte . Das erklärt, daß sie u n-
? erfahrt  blieben . Den „Central News " zufolge rettete sich
der König unter Deck, um den schlagenden Segeln zu ent¬
kommen. „Shamrock I " segelte sogleich heran, um Hülfe zu
leisten. _Dabei wurde sie ebenfalls in der Breitseite von der
Brise erfaßt , die Gaffel brach ab und riß ein Segel nieder und
das Topsegel wurde vom Winde zerfetzt. Den „Central
News " zufolge hat „Shamrock II " jeden Sparren verloren
und ihre Takelage ist zerstört. Sie treibt in der Meerenge
von Solent als völliges Wrack umher. An der Mste von Co-
wes herrschte große Erregung , man befürchtete. Jemand an
Bord könnte verletzt fein. Zwei Torpedojäger dampften sofort
nach dem Unglück mit Volldampf heran und die Rächt „Sy-
oanta " schickte ein kleines Boot aus . Der Kapitän von
„Shamrock II " rief aber hinüber : „Es ist Niemand verletzt,
keine Hülfe nöthig !"

Die Kage in China.
Eine Depesche des englischen Bureaus Lassan weiß zu

melden . General -Feldmarschaü Graf Waldersee  habe
an die deutsche Negierung die Mittheilung ergehen lassen, er
hoffe, Peking Ende nächster Woche verlassen  zu
können. Graf Walderse wird dann am 31 . Mai oder in den
ersten Tagen des Juni nach Japan reisen, wo er von dem Mi-
kado empfangen werden wird . Wahrscheinlich wird der Ge-
neral .^ eldmarschall darauf Amerika besuchen und dann erst
die Heimreise antreten . ferner soll dem Vernehmen nach
K a i s e r W i l h e l m beabsichtigen, dem Feldmarschall bei
semer Rückkehr einen öffentlichen Empfang  zu bereiten.
Graf Waldersee werde darnach die Höfe von London , Wien
und Petersburg besuchen. — Diese Angaben des Bureau Las-
fan bedürfen noch sehr der Bestätigung , wie folgende Meldung
aus Peking beweist: Es verlautet . Graf Waldersee habe den
chinesischen Behörden niitgetheilt . die stemden Truppen wür-
den Peking nicht eher verlassen, bis der Hof dortbin zurückge-
kehrt fei und er selbst eine Unterredung mit dem Kaiser
Kwangsü gehabt hätte.

Ueker die glgertwärlige Kriegslage i« Südafrika
stehen uns folgende verläßliche  Nachrichten zur Verfüg-
ung : Die Stimmung unter den kämpfenden Buren , die jetzt
auf mindestens 18 000 Mann zu schätzen sind, ist bedeutend zu¬
versichtlicher, als die der Burenfreunde in Europa und zwar
da chr ausgezeichneter Nachrichtendienst den Freiheitskäm
pfmi fortwährend Beweise giebt, daß die englische Arme,
weder in den Republiken noch in der Kapkolonie ihrer Auf¬
gabe gewachsen ist. So erfahren die Engländer außerhalb
ihrer besetzten Plätze unausgesetzt Mßerfolge . Die in Euro¬
pa Verwirrung stiftenden Reuter-Lügen -Depeschen über eng-
lische Siege verfehlen also bei den Buren vollkommen ihre
Wirkung . Die Thatsache, daß die Engländer , die häufige
rM-tnahme von Eisenbahnzügen mit Proviant , Munition etc.
nicht hindern können, ist der Grund , warum alle Burenkom-
mando 's besser mit Nahrungs - und Kampfmitteln versorgt
sind, als die großen englischen Garnisonen , die in Folge der

Wiesbadener General-Anzeiger.

systematischen Farmen -Verwüstungen fast ganz auf die Ver-
torgung durch die Eisenbahnzufuhren angelviesen sind. Die
von den Europäern weit unterschätzte Härte des südafrikanisch-
en Klimas wirft außerordentlich viele englische Soldaten auf
das Krankenlager — Londoner Berichte sprechen von 36 000
Mann , die augenblicklich darniederliegen — während die un-
ausgesehte Jagd nach dem unsichtbaren Feinde auch die kräf-
tlgtten Leute erschlafft. Nach Angaben englischer Offiziere ist
ein Ende des Krieges gar nicht abzusehen, liberale englische
Politiker treten immer energischer dafür ein . daß der Krieg
auf Grund annehmbarer Bedingungen für die Buren be¬
endigt wird . Die Buren verlangen ihr Reckst, ihre volle Unab-
hängigkeit . da Whängigkeit von England einer vollständigen
Verdrängung gleichbedeutend ist. Da England vorläufig
noch nicht die Unabhängigkeit zugeftehen will , wird der
Krieg  mindestens noch einige Monate dauern,  je-
denfalls so lange , bis das Ministerium Chamber-
lain  entweder gestürzt  ist oder die Unabhängig-
keit in aller Form zugesteht . An ein Nach ge-

benderBurenist jetzt wenigerzu denkenalsj  e,
da sie außerhalb der Bahnlinien nicht allein im eigenen Lan-
de, sondern auch in der Kapkolonie bis in den Bezirk Cradock
die thatsächlichenHerren sind.

* London , 23. Mai . Nach amtlichen Mittheilungen des
^manzministers betragen die A u s g a b e n für den südafri¬
kanischen Krieg bis jetzt 147,657.000 'Pfund Sterling . — Das
sind 2.953,140,000 Mark. Ob das blutige Geschäft den Eng¬
ländern jemals soviel einb'ringen wird?

Derrtfchlaad.
*Berlin , 23. Mai . Zu der Nachricht, der K a i s e r habe

Jpn Pastor Bodelschwingh  auf seinen freimüthigen
Brief über die burenfreundliche Stimmung  des
^/ .schen Volkes sehr ungnädig geantwortet , bringt das
Mistionsblatt „Friedensbote " eine ausführliche  Dar-
stellung des Sachverhalts . Darnach hat der K a i s e r sofort
nach Erhalt des Briefes den Herrn von Bodelschwingh nach
Berlin befohlen, wo er vom Chef des Civilkabinets v o n L u -
c a n u s empfangen wurde , der ihn der U n g n a d e des
K a i fers  versicherte. Pastor Bodelschwingh reiste alsbald
zuruck und richtete ein erneutes Schreiben an den Kaiser unter
Nochmaliger Darlegung der Volksstimmung , worauf einige
Tage später zu Bodelschwinghs 70. Geburtstag ein herz¬
liches Telegramm  der Kaiserin sowie ein drei Bogen
umfassendes Schreiben des Kaisers eintraf , in welchen! der
Kaiser in warmen Worten seiner Verehrung Ausdruck gab.
spater folgte ein Brief des Kaisers , worin er für die Ueber-
zeugungstreue Bodelschwinghs dankte.

t— Ueber den „Bremer Mordversuch auf den
Kaiser"  sprach der Vorsitzende des Deutschen Kriegerbundes.
General der Infanterie von Spitz aus Berlin , auf einem in
Osnabrück  abgehaltenen Kriegertage . Der General führ¬
te u. A. Folgendes aus : „Wenn erzählt wird , daß nur eine
kleine Beschädigung der allerhöchsten Person stattgefunden
habe, so ist das nicht wahr. Wir selber haben aesehen, wie
diese 'Narbe auf dem Knochen festsitzt, die unser Kaiser und
König für sein Leben tragen wird . Sein Leibarzt . Professor
Tr . von Leuthold , sowie andere Herren sagen : Es hätte eines
Viertelzolles Breite nur bedürft, und dem Kaiser wäre der
Schädel rettungslos zertrümmert worden . Das sind authen-
tische Nachrichten. Das Instrument , mit welchem geworfen
wurde, war mit solcher unerklärlichen Gewalt geschleudert
worden, daß, wie mir Tr . von Leutbold sagte, ein Herr, der
weit davon stand und einen dicken Winterpelz anhatte , noch
eine bedeutende Contusion an dem Arme davongetragen hat ."
— Die Mittheilung verursachte lebhafte Bewegung . Es ist
uns übrigens nicht bekannt, schreibt die „Tägl . Rundschau"
hierzu, daß die Gefahr, in der der Kaiser geschwebt hat. unter-
schätzt worden ist. Wenn es nicht ganz so in der Presse zum
Ausdruck gekommen ist, wie es unter normalen Verhältnissen
natiirlich gewesen wäre , so kommt das daher, daß alsbald die
Scharfmacherpresse  mit ihren Versuchen, den trau¬
rigem Vorfall in ihrem Sinne auszuschlachten, hervortrat , und
die Pflicht , diesem gemeingefährlichen Vorgehen entgegenzu-
treten, alle sonstigen naheliegenden Betrachtungen in den
Hintergrund drängte.

* Kiel , 23 . Mai . Die gesammte Besatzung der Kai¬
ser - D a cht ,.H o h e n z o l l e r n", sowohl das Deck- wie das
Maschmen-Personal , vom Obermaat abwärts , wurden auf
Anordnung des Kaisers gestern mit Strohhüten , nach eng¬
lischem Muster geformt , versehen. Me Hüte sind so weit im
Nacken zu tragen , daß das Stirnhaar sichtbar bleibt.

Ausland
* Paris , 22. Mai . Der hiesige Vertreter der Dres¬

dener Bank,  Beyer , hat eine gerichtliche Klage gegen sei-
neu früheren Angestellten Labouchard  wegen Entwend¬
ung desjenigen Schriftstückes, dessen Facsimile der Matin ver¬
öffentlicht hat, angestrengt . Ter Direktor sowie der Ver¬
walter des Matin werden ebenfalls wegen Beihilfe strafge¬
richtlich verfolgt . Das gestern Abend verbreitet gewesene
Gerücht, Labouchard sei geflüchtet, wird deinentirt.

* Petersburg , 22. Mai . Das Befinden des Grafen
Tolstoi  ist sehr ungünstig . Der Graf leidet an Wechsel-
fieber und klagt über Schmerzen in der Leber. Auf höheren
Befehl werden von nun ab alle an den Grafen einlaufenden
Telegramme und Briefe auf den Postämtern und Telegra-
Phen-Stationen zurückgehalten.

1% Jahrgang . Rr. iZg
Walt den Ausschluß der Oeffentlichkeit für die gesammteH?
Handlung. Me Vertheidiger hatten dagegen nichts
wenden, und das Gericht beschloß, die Oeffentlichkeit S‘
schließen. Wegen des außerordentlich großen Umfanae? ^
<- ache beschloß der Gerichtshof ferner, über einzelne iaaH
pün Beschwerden gesondert zu verhandeln und zu berm!̂ ?
Gestern Nachmittag 1 Uhr tourde das Urtheil verkündetA
Reichsgericht verwarf die Rev ision  des
und der Wender, da sich sämmtliche materiellen und SL?
sualen Ernwände der Revisionen als unbegründet erwiesen
. . Arbeiter -Revolte i n R u ß l a n d. In den Lbuch-ivi.
scheu Eisenwerken,m dem auf dem Wege nach Schlüsielbura„7
Ienennt Dorfe Alerandrowsky . weigerten sich am 20. ds nS*
öer Mittagspause etwa 200 Arbeiter verschiedener AbtLk»
!1,nfl?.rL öer  Werke, die Arbeit wieder aufzunebmen . Von tam'
Gehulfen des Direktors , dem Oberstleutnant Iwanow
deni Grunde ihres Verhaltens beftagt , trugen die Arbeiter itl
iprc Beschwerden vor. Me Versuckie des Oberstleutnants 2
Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit zu bewegen, schlüge»
fehl, u. die Arbeiter, die sich in die verschiedenen Abtheuunosi,
der Werke zerstreut und mit der Sirene das Zeichen zur (Hä
tteöunfl der Arbeit gegeben hatten , begannen mit Gewalt di?
Mmchmen zum Srillstand zu bringen . Oben'tleutnant Va.
iioiü,  öer nur über 40 Mann verfügte , suchte die Unterstützma
der Polizei nach. Es wurden nun alsbald zwei Schwadronen
Gendarmen , eine Abtheilung berittener Polizisten und 200
Schutzleute an Ort und Stelle enffandt . In der Zwischen,
zeit hatten die Arbeiter, in der Zahl von etwa 3600. die Sir-
best eingestellt und begannen unter Pfeifen und Lärmen das
Werk zu verlassen. Ein Wächter, der am Thorweg stand
wurde von einem Arbeiter durch einen Messerstich verwundet
der Arbeiter wurde verhaftet. Ein Polizeiunterofftzier wurde
durch einen aus der Menge geschleuderten Stein im Gesicht
getroffen . Me Arbeiter hatten sich auf dem Wege nach Schlüs.
selburg in den benachbarten Häusern angesammelt : der Ver¬
kehr der Straßenbahn wurde unterbrochen. Der Polizeimei-
tter Oberst Palibin . der die Polizei befehligte , gab. da er ivei.
tere Verwicklungen befürchtete, den Befehl , die Menge zu zer>
streuen. Da die dahin gerichteten Aufforderungen erfolglos
blieben, gingen die Gendarmen und berittenen Polizisten g?.
gen die Menge vor. die mit Steinwürfen antwortete : Leute,
die sich hinter Einfriedigungen und in Häuser geflüchtet hat-
ten, schleuderten ebenfalls Steine gegen die Polizei , die sich
in die Obuchowsschen Werke zurückziehen mußte . Oberst Pa-
libin zog hierauf eine Abtheilung Soldaten vor. die auf
dem Hofe der Werkstatt in Bereitschaft gestanden hatte, dicke
griffen mit den Polizisten von neuem die Arbefter an. wurden
aber wiederum mit Steinwürfen empfangen : auch einige
Schüsse fielen aus der Menge . Nunmehr ließ Palibin brei
Salven abgeben, nach denen die Menge nach verschiedenen
Richtungen aus einanderstob. Ein Arbeiter wurde qetödtet.
neun wurden verwundet . In diesen! Augenblick trafen meh¬
rere Compagnieen Infanterie ein . mit deren Hülfe der Oberst
die benachbarten Häuser räumen ließ , aus denen immer noch
Steine geworfen wurden . 120 Personen wurden verhaftet.
Bei den, Zusammenstöße war Palibin am Kopf und am Beine
von Steinen getroffen worden . Ein Polizeiunterofftzier und
11 Polizisten wurden verletzt, davon 7 mehr oder weniger
schwer. Einer der verwundeten Arbeiter ist gestorben: die
übrigen wurden in Krankenhäuser geschafft.

Aus aller Weit.
Ter Prozeß Lternberg vor dem Ne i chs g e r i ch t.

Am Montag begann , lvie schon geiueldet , vor dem Reichsge-
richt die Revisionsverhandlung gegen den Banguier August
Sternberg und die unverehelichte Wender. Für Sternberg
waren drei Vertheidiger  zur Begründung der Revision
des Angeklagten erschienen. Me Wender war persönlich an¬
wesend und hatte sich ebenfalls einen Vertheidiger genommen.
Sofort bei Beginn der Verhandlung beantragte der Reichsan-

Aus drr WgkMd.
□ Dotzheim , 22 . Mai . Aus den letzten Sitzungen

des Gemeinderarhs ist mitzutheilen : Ein B a u g e s u ch deS
Metzgers Herrn Aug. Wintermeycr, welcher an der Stelle
seines Wohnhauses ein neues Haus plant , .wurde zur Ge»
nehmigung befürwortet, ebenso ein Gesuch des Herrn Georg
Friedr. Carl Rossel betr. Errichtung eines Holzschuppens
nebst Waschküche auf seinem Besitzthum an der Gartenstraße
unter der Bedingung, daß er Oie Straße auf die zu be»
bauende Länge seines Grundstückes ausbaut bezw. die
dafür bei der Gemeindekasse hinterlegt . — Herr Gastwirt?
Gustav Stahl plant Bauveränderungen an seinem an der
Wilhelminenstraße belegenen Wohnhause. An sich $ 9c9eIt
die Ausführung der Absicht nichts einzuwenden, doch J*
vorerst den Nachweis erbringen, daß das in die Straßenfluch
fallende Gelände in den Besitz der Gemeinde übergeleitet Mp

caroni ! — nicht in die Hand ! Jeanne Gerard ." Der Jta-
liener ahnte wohl , daß der Brief nichts als ein niedriger Ra¬
cheact sei. Aber von dem Grundsätze ausgehend , daß dort,
wo Rauch ist, auch Feuer sein muß , schrieb er an die ehemalige
Geliebte , daß „etwas dran sein" müsst und daß er ihr die
Pension entziehe. Dem Briefe fügte er den gefälschten Brief
des Portiers bei. Jeanne Gerard siel es nicht schwer, den
Fälscher zu entdecken, der sie um ihre kleine Rente gebracht
hatte . Sie ersuchte die Staatsanwaltschaft , gegen den Fäl¬
scher vorzugehen , aber der Staatsanwalt lehnte es ab, einzu¬
schreiten. Da sie nicht vor der Strafkammer Gerechtigkeit er-
langen konnte, verklagte Fräulein Gerard ihren Cerberus
auf Schadenersatz : sie verlangt nicht mehr und nicht weniger,
als daß er ihr zeitlebens die 800 Francs Pension zahlen solle,
mft welchen sie bis jetzt von dem Italiener für ihre Liebe be¬
lohnt worden war . Me Civilkammer wird das Urtheil in
einigen Tagen sprechen. „Und wenn ich verurtheilt werde !"
sagte der Portier . „Geld habe ich ja doch nicht, und es wird
ihr schließlich nichts anderes übrig bleiben, als mich zu neh-
men !" Der Mann ist entschieden ein Philosoph.

llunst, Litteraturûnd Wissenschaft.
* Tpangcnbcrg 'schcö Conservatorium für Musik.

Ani verflossenen Dienstag Abend veranstaltete der Direktor
dieses Kunstinstituts , Herr H. S p a n g e n b e r g. im Saale
der Loge „Plato " einen Vortragsabend von Schülern und
Schülerinnen der Oberklassen unter Mitwirkung der Kon¬
zertsängerin und Lehrerin des Instituts , Frl . Emmy
K l 0 cke. Naturgeinäß war das Programiu ein reichhaltiges
und mannigfaltiges . Das Resultat des Zlbends im Großen
und Ganzen betrachtet, lieferte den Beweis für ein ernst-künst-

lerisches Streben des Jnstituts -Direktors und seines übrigen
Lehrpersonals , zu denr die erstm Solokräfte unserer musik-
reichen Stadt zählen . Einzelne der Ausübenden überragten
die conventioneüen Schülerleistungen wesentlich an Werth,
sodaß sie bereits in den Rahmen eines Konzerts hätten aufge-
noninien werden können. Me betteffenden Schüler werden,
sofern sie auf der betretenen Bahn fleißig weiterschreiten, also
zweifellos später im Konzertsaale noch Gutes von sich reden
machen. — Eröffnet wurde der Abend mit Beethoven 's Quar¬
tett, Op . 16, für Klavier , Violine , Viola und Cello, welches
dem Geschwisterpaar Lottchen Roser (Klavier ) und
Carl Roser (Cello ) Gelegenheit zur Bethätigung ihres
tüchttgen Könnens auf dem Gebiet der Kammermusik gab,
und wobei Herr Dr . R. F r i e d l ä n d e r den Violinvart und
Herr Dr . C. R 0 s e r den Violapart mit künstlerischem Werthe
ausführte . Tie beiden Erstgenannten besitzen ein ganz un-
gewöhnliches Künstlertalent . Ihre Technik ist verhältniß-
mäßig recht hoch entwickelt: sie wissen auch musikalisch zu em-
psinden und zu nuanciren , und im Zusammenspiel ordneten
sich alle vier Ausübenden gegenseitig trefflich unter . So
war also der Komposition eine gelungene Wiedergabe beschie-
dm . — Robert Schellenberg  widmet sich deni Cello-
spiel und bewies .mit dem Vortrag von „Tbenia und Vari¬
ationen " von Franchomme, daß er sowohl leäinisch, wie musi-
kalisch schon etwas Tüchtiges gelernt hat . — Frl . Elise
Ghessin  spielte Schuniann 'S „Pavillons ", jene leicht hinge-
hauchten Klavierstücke gewandt und auch mit Poesie . — InteernErnst Schauß stellte sich ein junger Geiger und
^omponist vor. Es schien, als wenn die E-Saite auf seinem
Instrumente während des Vorttags etwas nachgegeben hätte,
denn stellenweise ivar die Höhe nicht tadellos rein . Im Ueb-
rigen aber ivar daS Spiel , er trug „Jntroduktton und Elegie"
von Ernst-Spohr vor, bei energischer und intelligenter Bo-

gensuhrung , durch Teniperament , kräftige, gesunde
ung und warmen Ausdruck ausgezeichnet . Seine KomM."
tionsversuche, zwei Lieder : „Sonnenblicke " und „Äerbstt,
sen erkennen, daß er auch dieses Feld voraussichtlich nicht oM
Erfolg bebauen wird . Fränl . K l 0 cke verhalf den Lied""
durch ihren hübschen Vorttag zu größerer Wirkung„und ^
freute die Zuhörer auch noch durch drei weitere Gesänge-̂ .
Herr P a u l R u g g l i ist ein talentvoller Klavierspielers
brillanter und glanzvoller Technik, guter musikalischer^
fasiung und temperamentvollem Vortrag . Seine 0^
Nummern : „Feuerzaubcr " von Wagner -Brassin und den-
ders die schwungvoll ausgeführte „As -dur-Polonaist °
Chopin trugen ihm besonders rauschenden Beifall ein.
Damen H e r t h a A rn d t und T h e k l a C u st 0 di s
ten Symphonie concertante in einem Satz für 2 Biolmen
Ch. Dancla in frischer, herzgewinnender Weise. — Mit »u ^
Besten des Abends gehörten die Vorträge des Cellisten
Oswald Werner  und des Geigers Herm R i ch
Lottermann:  jener spielte „Fantasie hongroise^ von »* -
Grutzmacher, dieses Violin -Konzert in eine Satz . Op-
D -dur, von de Benot . Beider Spiel darf als das Ausger^
tere der Streicher bezeichnest werden, und Beide wurden 0» ^
auch verdientermaßen durch starken Beifall ausgeze'chne'- ^
Zum Schluß trugen die Herren R . Lottermcmn . E. Sckautz' ^
B rü h l und O . Werner aus dem Haydn 'schen Streickau^ ^
in E-dur den 2. und 3. Satz hübsch ausgeglichen und '̂
drucksvoll vor. Von den in Betracht kommenden Lebren
Instituts wies das Programm außer dem Mrektor. oe*
Klavier - und Kompositionsklasse leitet , noch die Nmn n̂
Geigenlehrer Herrn Konzertmeister Nowack  und .
des Kgl . Kainmermusikers Herrn Backhaus (Cellottv
und des Herrn I . Grohmann (Kanunexnmstkkwsi^



**"(5in Antrag der Herren Gebrüder Schröder aus Schier-
^ für Pfingsten die Aufstellung eines C a r ou s se l s

gestatten, wurde abgelehnt, weil die Gewerbetreibenden
HEjlßfce dadurch geschädigt werden. — Die Herren Brand-

Vonbausen und Sekrionsführer Fritz Krieger bestätigte
^ Gcmelnderath auf Vorschlag der Feuerwehr  in ihren
Vc-qen- ^ ist von Seiten des Kreisobstbaulehrers
^ »us aufmerksam gemacht worden, daß es unthunlich ist,
die Beschaffung von Fangutcnsilien, Klebsächern rc., zur Ver-
Mung der Motte des Sauerwurms  von der Hand zu
*Ln. Unter Bewilligung der Mittel wurde beschlossen, die
Geaenstände zu erwerben. — Die Graöversteigerung
vom 13- Mai mit einem Erlös von M. 89.30 wurde ge¬

nial mit Ausnahme derjenigen auf dem Friedhof. — In
Qufunft sind die Bureaux  auf dem Bürgermeisterei-Amte
ßr dm Verkehr mit dem Publikum von 9—12 Uhr Vorm,
und von6—7 Uhr Abends geöffnet.

•e- Oestrich. 23 Mai. Der am Montag, Dienstag
und Mittwoch stattgehabte Jahr - resp. „ DiPpemarkt  "
verlies ruhig und hatte trotz des diesmaligen schönen Markt-
weltcrs nur wenig Frequenz. Die früher hier ausgestapelten
Dippen-Barrikaden" ebenso wie die Kramstande und Schau¬

buden werden mit jedem Jahre weniger. Die Ursache des
Rückganges des Jahrmarktes liegt einestheils darin, dar, man
seine Bedürfniffe jeden Tag am Ort decken oder durch die
guten Verbindungen mit den Nachbarstädten jederzeit dorten
ewerben kann, andernthcils aber auch in den nicht gerade
guten Zeiten, wo sich der Geldmangel sehr bemerkbar macht.
Tie letzten Jahre brachten den Rheingauern nicht gerade sehr
zufriedenstellende Wcinjahre. Die Kauflust auf dem Kram-
narft war den Zeitverhältnissen entsprechend eine geringe,
Sas Leben in den Wirthschasten, wo die unvermeidlichen
Ilzer Mädchen" coneertirten, ein anregendes. Der mit dem
Jahrmarkt verbundene Viehmarkt am Mittwoch Vormittag
brachte auch keine nennenswerthen Abschlüsse zu Stande. Der
gegenwärtig herrschende Futtermangel, die ungünstigen Aus¬
sichten auf Futter und die Vertheuerung in Stroh bewirken,
daß der Landwirth eher seinen Viehftand reduzirt als ver¬
größert.

* Oberlahnstein , 22. Mai. Ein recht unliebsamer
Freund macht sich bei unseren Gartenbesitzern bemerkbar,' es
ist eine wahre Na upenplage  ausgcbrochen, die sich
namentlich an den Stöcken der Stachelbeeren zeigt und ver¬
schiedentlich schon recht großen Schaden augerichtet hat,' in
vielen Gärten sind fast sämmtliche Stachelbeerstöcke ruinirt.
Die Schädlinge, kleine grüne Raupen, setzen sich unter den
Blättern fest und zerfressen sie vollständig. Nur sofortiges
und energisches Einschreiten kann die Besitzer vor größeren
Berlusten schützen.

* Cronberg , 22. Mai. Der Bischof von Ripon
Dr. ßarpeirte r,  traf hktzrte früh 10 Uhr auf Schloß
Friedrichshof ein und wurde bald darauf von der Kaiserin
Friedrich empfangen. Er blieb bi» nach dem Lunch, fuhr
dann nach Frankfurt und kehrte heute Abend7 Uhr mit
seiner Gemahlin, die gegenwärtig in Homburg zur Kur
*ilt, hierher zurück, um über Nacht auf dem Schloß
Friedrichshof zu blMen. Morgen früh reift der Buchof nach
London zurück.

Wiesbaden. iS. Mai 1901.
A«s der Magistratsfchung vom

SS . Mai 1901.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestaltet.)

Der von der Fluchtlinien-Deputation aufgestellte Ent¬
ers zu einem Fluchtlinien-Plan für die Verlängerung der
bê nbe r gstr a ß e wurde vorbehaltlich der Zustimmung
Er Stadtverordneten-Versammlung genehmigt.

* * »

Nachdem gemäß der Kgl. Verordnung vom4. März er.
Gesetz betr. die Dienststellung des Kreisarztes und die

Bildung von Gesundheitskommissionen, vom 16. Sept. 1889,
"U1. April 1901 in Kraft getreten ist, hat die Zusammen-
stzung derG es u n d he i t s - C om m i ss i on für die Stadt
Wiesbaden stattgefunden. Sie besteht aus den Herren Stadt-
^h Professor Kalle (Vorsitzender ), Stadtbaurath F r o -
'Enius (Stellvertreter der Vorsitzenden), Stadtverordneten

Cun tz, Prof. Dr. Fresenius , Hees, Kau  f-
"ann und SchulinspektorR i n ke l.

. Nach den Einträgen im Feldgerichtsgebühren-Journal
Jn? im Apnl d. I . Hierselbst 17 Häuser  für zusammen
E 688 600 Mk. und 14 Grundstücke  für zusammen
-"8580 M. freiwillig verkauft worden. Bei den Häusern
^rug höchste Kaufpreis 300000 M. und der geringste
(bQOO Pt demselben Monat des vorhergegangenen
Mhres wurden 17 Häuser für zusammen1 774 000 M.
^w23 Grundstücke für zusammen 532 834 Mk. freiwillig
rerkaust.

u '* Die Wahlen für die evangelischen Kirchen«
^stände fanden gestern unter reger Betheiligung statt.
^ ^ Zahlen ergaben den Sieg für die liberale Seite. Für
^ -̂ .arktkirchengemeinde  wurden gewählt a) in

^irchenvorstand Rentner Wilh. Arntz, Baumeister H.
Dr. Fr . Cuntz und Schulrath Weldert- d) für die

g'^ devertretung: Stadtrath Fr . Bickel, Reg.-Asseffor C.
v^ges, Tapezirer Fr. Berger, MetzgerP . Bub, Rentner
^ 0 Freytag, WeinhändlerW. Göbel, Juwelier Goldbcck,
^Ner H. Hammelmann, Eom.-Rath Kannengießcr, Kaust
^ Ä- C. Keiper, Hofapoth. Dr. Lade, KaufmannE. W.

WiesbadenerGeneral-Anzeiger._
Leber, UhrmacherC. Rommershausen, KaufmannI . ^ chaab,
Kaufmann B. Schild, Kaufm. H. Schweitzer, Optiker G.
Warnecke, SchlosserL. Weyer, Dreher G. Zollinger und
Schneidermeister Eh. Z'ß. Für die Neukirchenge-
me i n d e wurden gewählta) in den Kirchenvorstand Rentn.
W. Cron, Landesrath A. Kreckel, Rentner K. Momberger,
Landgerichtsdirektor de Niem, als Ersatz bis 1904 Archiv-
dircktor Dr. P . Wagner, b) für die Gemeindevertretung:
Rentner W. Bauer, Rentner Ehr. Birnbaum, Kaufmann
F. Blank, Maurermeister H. Böhles, Rechtsanwaltv. Eck,
Lehrer G. Fcldhäuser, Fabrikant Ehr. Höppli, Landwirth
W. Kimmcl, Kaufmann C. Kirchner, Landwirth. W. Kraft,
Major a. D. H. Langer, Prof. Dr. Lautz, Kaufmann C.
Linnenkohl, BauunternehmerA. Müller, Rentner G. Rühl
Landwirth P . A. Schmidt, Sladtrath. Ehr. .Thon, Dach¬
deckerA. Ullius, Kaufm. I . Weber, Baurath E. Winter und
als Ersitz Geh. Neg.-Nath Dr. Eiselen. Für die Berg-
kirchengemeinde  wurden gewählta) in den Vorstand
Kaufmann Ehr. Keiper, Rektor H- Müller, Dr. A. Pröbsting
und Direktor Fr . Straßburger, b) in die Gemeindevertretung:
SchneiderI . Becker, Verlagsbuchhdl. E. Bchcend, Rentner
Ehr. Beutenmüller, Hotelier W. Büdingen, Rentner W.
Dahlheim, Prof. Dr. H. Fresenius, Prof. Dr. Hintz, Lehrer
K. Hofheinz. Kaufm. E. Müller, LehrerH. Münzen, Hotelier
W. Neuendorff,' Rentner L. Pommy, Schulinspektor
G. Rinkel, Gärtner I . P . Rührig, Schuhmachermcister
E. Rumpf, Kohlenhändler Th. Schweisguth, Metzgermeister
K. Seilberger, Rentner F. Stellforth, Rektor I . Wickel,
LehrerW. Wüst und als Ersatz bis 1904 Hutmacher E.
Möckel. — In der Marktkirchengemeinde wurden 86, in der
Neukirchengemeinde 231 und in der Bergkirchengemeinde 189
Stimmen für die Liberalen  abgegeben.

□ Bezirksausschuß Sitzung vom 23. Mai. Georg
Martin Eckert in Frankfurt klagt wider den Kgl. Polizei-
Präsidenten dortselbst wegen verweigerter Erlaubniß zum
Kleinhandel mit Spirituosen in Flaschen. Von Seiten des
Stadtausschusseswar unter Bejahung der Bedürfnißfrage
dem Concessionsgesuche entsprochen,' auf Berufung des Herrn
Polizei-Präsidenten cassirte der Bezirksausschuß dieien Ent¬
scheid. — Der hiesige Architekt Beitscher beabsichtigt die Er¬
richtung eines Wohnhauses an der Parkstraße Nr. 87. Er
will die Kosten für den Ausbau der Straße, sowie die An¬
lage des an der Seite des Baugrunbstücks belegcnen Trottoirs
hinterlegen,- die Stadt jedoch macht zur Bedingung für die
Ertheilung des Baudispenses die Hinterlegung auch der
Kosten für die Anlage des Trottoirs mit Rinne und Bord¬
steinen an der anderen  Straßenseite, wo sich ein der
Stadt gehöriges Grundstück befindet. Da er sich weigerte,
diesem Ansinnen zu entsprechen, wurde ihm auf Grund des
§ 2 des Baustatuts vom 19. Januar 1882 resp. des
Straßenbaufluchtlinien- Gesetzes polizeilicherseits die Bau-
Erlaubniß versagt. Auf dem Wege des Verwaltungsstreit-
Verfahrens erstrebt er die Aufhebung des ergangenen Ent¬
scheides resp. die Ertheilung der Bauerlaubniß, darauf hin¬
weisend, daß in -3 Fällen ihm bereits die Erlaubniß zu
Bauten an der betr. Straße unter den Bedingungen, welche
er zu erfüllen sich auch jetzt wieder bereit erklärt habe, er-
theilt sei. Der Entscheid des Bezirksausschusses geht dahin,
daß die Klage abzuweisen sei, weil ein Zwang  zur Er¬
theilung des Dispenses von der Befolgung des Ortsbau-
statuts nicht angewandt werben könne. — Die Dienstmagd
Elisabeth Schneider von Schwarzenbornhat ein von ihr außer¬
ehelich geborenes Kind in Herborn ohne Subsistenzmittel
zurückgelassen und ohne sich auch sonst irgendwie um dasselbe
zu kümmern. Die Armenoerwaltnngin Herborn sah sich
daher gezwungen, für das Kind cinzntreten, und sie verlangt
von Flörsheim Ersatz ihrer Auslagen, weil die Schneider zu¬
letzt in Flörsheim ansässig war und dort ihre Unterstützungs-
Bedürstigkeit zu Tage getreten ist. - Laut Zwischenurtheil ist
durch Vernehmung des Bürgermeisters von Schwarzenborn
Beweis zu erheben über die Behauptung des beklagten Orts¬
armenverbandes, daß die Schneider dort bereits früher aus
öffentlichen Mitteln unterstützt worden sei. — Rechtsanwalt
Dr. Albert Callmann in Frankfurt hat am 12. Oktober
v. Js . das Haus Mendelssohnstraße No. 45 dortselbst käuf¬
lich erworben. Der Magistrat (Rechnei-Amt) zog ihn für
einen Kaufpreis von M. 172000 (mit Vs pEt.) zur Währ-
schastsobgabe heran, während der Werth des Jmmobils an
sich nur auf M. 134000 belaufen soll. Dr. C. bean¬
sprucht die Rückerstattung von M. 233.50, welche er nur
unter Protest gezahlt habe, doch blieb seine Klage ohne Erfolg.
— Der Maurerpolier Heinrich Baum 7r in Kirdorf will ein
Wohnhaus errichten an einem nur 1,10 Mtr. breiten, nach
Wiesen hinführenden Pfade. Sein Antrag auf Ertheilung
der Ansiedelnngs-Genehmigung lst dem Widerspruch des Kgl.
Landraths zu Homburg, der Gemeindevertretung, sowie ver¬
schiedener Interessenten begegnet. Seine Klage wurde ab¬
gewiesen.

* Münzenfund. Im Distrikt Kästrich in Mainz sind beim
Ausgraben ca. fünfhundert altrömische Silbermünzen heute
gefunden worden. Dieselben haben die Größe unserer kleinen
20 Pfennigstücke. Da die einzelnen Stücke verschieden sind,
und die verschiedensten Prägungen aufweism. scheinen diesel.
ben einer ganz alten Sammlung zu entstammen. Die Mün¬
zen wurden von Herrn Boos in Mainz angekauft.

* Die Nheinfahrt mit Musik,  die von der Kurver¬
waltung heute Vonnittag veranstaltet wurde, fand unter reger
Betheiligung statt. IW Personen wurden durch drei Extra¬
züge der elektrischen Straßenbahn nach Biebrich befördert,
woselbst ein Extraboot der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft die
fröhlichen Ausflügler aufnahm.

* Bürgers««!. Wie der letzte, so erzielt auch der gegen
wärtige Spielplan des Bürgersaals allabendlich einen durch
schlagenden Erfolg. Die Varietee-Direktoren haben gewiß
keine leichte Aufgabe, denn das Publikum möchte immer et¬
was Neue sehen. Die Bürgersaal-Direktion ist ihren: Pub¬
likum aber trotzdem gerecht geworden. In der Soubrette
Grell R e i m a n n ist eine Kraft gewonnen, die das beliebte
Gebiet der heiteren Gesänge mit Bravour beherrscht. Außer
Gretl Reimann vertritt die noch aus dem vorigen Programm
verbliebene Frl . Paula Wacker  das flotte Genre der
Chansonetten. Daß der Humorist BernhardLeSzinski
die Lacher auf seiner Seite hat, liegt in der Natur der Sache.

16. Jahrgang. Nr. 120.
Der reiche Aplaus bewies, daß Leszinski auf das Vortreff¬
lichste zu unterhalten verstand. Ueberraschende und bewun-
dernswerthe Vorführungen boten die Hand-, Kopf- und Par¬
terre-Akrobaten Gebrüder Wallend  a, Kraftequilibn-
sten von großer Begabung, die athletische Bravourstücke mit
turnerischen Kraftübungen auf das Schönste verbanden.
Reichen Beifall fand auch der Thiersrimmen-Imitator und
Bauchredner Otto  F r en y, der besonders, verschiedene
Thierstimmen täuschend nachalnnte. Ten Schluß des Pro.
grammes bildete die urkomische Zauber-Parodie des Profes-
soren Lan and Fred.

* Strastensperrnnq . Die Marti nstr aße  von
der Augusta- bis zur Lessingstraße wird zwecks Herstellung
einer Wasser- und Gasleitung aus die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Geschäftsnummcr6 B 45 00 23. Im Namen des
Königs> In der Privatklagesache des Hofbuchdruckers LouiS
Schellenberg zu Wiesbaden, vertreten durch Rechtsanwälte
Bojanowski und Marxheimer zu Wiesbaden, Privatkläger,
gegen den Redakteur Kvnrad von Neffzern zu- Würzburg,
vertreten durch den Rechtsanwaltv. Zech zu Wiesbaden, An¬
geklagten wegen Beleidigung, hat das Kgl. Schöffengericht in
Wiesbaden in der Sitzung vom 6. Febr. 1901, an welchet
Theil genommen haben: Amtsrichter Bierbaum als Vorsitzen¬
der, Kürschner Gilberg, Agent Heerlein als Schöffen, Assistent
Konrad als Gerichtsschreiber für Recht erkannt: Der Ange-
klagte wird wegen Beleidigung in zwei Fällen zu einer
Geldstrafe von 100 M. (hundertM.) im Unvermögensfalle
für je 5 M. ein Tag Gesängniß und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurtheilt. Zugleich wird dem beleidigten Buch¬
druckereibesitzer Schelleuberg hier die Befugniß zugesprochen,
den erkennenden Theil de.s Urtheils innerhalb 4 Wochen
nach Zustellung des rechtskräftigen Unheils je einmal irtf
Wiesbadener Tagblatt und im Wiesbadener Generalanzeiger
und zwar in letzterem in demselben Theile und in derselben
Schrift, wie der Abdruck geschehen, auf Kosten des Ange¬
klagten bekannt machen zu lassen, pp. gez. Rierbaum. Aus-
gcfertigt Wiesbaden, den 20. Febr. 1901. (L. S .) gez.
Beckel, Gerichtsschreiber. Die Rechtskraft dieses Urtheils
wird bescheinigt. Wiesbaden, den 4. Mai 1901. Ter Ge¬
richtsschreiber des Kgl. Amtsgerichts6. (L. S .) gez. netter.
Beglaubigt Bojanowski Rechtsanwalt.

* Zur Wilhelmj 'scheu Flaschenwein -Ver«
ftcigeruug auf Schloß Reichartshausen zu Hattenheim
i. Rhg. wird morgen Freitag auf Verfügung der Königl.
Eisenbahn -Direktion  zu Frankfurt a. Di. der
Schnellzug  am Vormittag auf Station Hattenheim aus¬
nahmsweise halten, damit die Besucher genannter Versteigerung
diesen benützen können und nicht gezwungen sind, nur mit
dem gewöhnlichen Personenzuge zu fahren.

* Ein interessantes Schauspiel bot sich gestern
Nachmittag„Unter den Eichen" dem zahlreichen Publikum,
das außer den Vertretern der Feuerwehr und städtischen
Behörden gekommen war, einer Löschprobe mit dem
M o w en t - F euer l ö sche r „E xcel si o r" beizuwohnen.
Letzterer besteht aus einem cylindersörmigen Behälter, einer
Art Kanne, aus verbleitem unoxydirbarem Eisenblech, welcher
auf seinem oberen Theil mit einem Deckel, der die Ein¬
führung der Ladung gestattet, und einem gekrümmten Metall¬
rohr, durch welches der Strahl entweicĥ versehen ist. Das
Innere enthält einen kleinen durchlöcherten cylinderischen
Korb aus dem gleichen Metall, welcher am Rande der
Oeffnung angebracht ist und durch den Schrauben-Verschluß
gehalten wird. Dieser Schrauben-Verschluß, aus vernickeltem
Kupfer bestehend, umschließt den Steck- bezw. Stoßstift, der
mit leichter Reibung durch eine Stopfbüchse geht. Endlich
ist der Boden des Apparates mit einem Handgriff versehen,
der die Handhabung erleichtert. Der kleine Umfang, das
leichte Gewicht und die einfache Handhabung des Apparats
machen ihn zu einem praktischen und zweckentsprechenden.
Der „Excelsior" wirst die in ihm enthaltene Flüssigkeit bis
auf 12 Meter und hat, wie die vorgeführlen Demonstrationen
bewiesen, eine ungeheuere Löschkraft. Um die Bortrefflichkeit
des Apparates auch praktisch zu beweisen, waren auf dem
Festplatze„Unter den Eichen" zwei Bretterbauten errichtet,
die, um die Brenufähigkeit noch zu erhöhen, mit Theer ge¬
strichen, mit Hobelspänen gefüllt und mit Petroleum ge¬
tränkt waren. Zunächst wurde ein größerer Kaminbrand,
wie er bei Bäckern und ähnlichen Gewerben Vorkommen
dürfte, demonstrirt. Der Bretterkamin, der auf die ange¬
gebene Weise präparirt war, wurde angezündet und bald
darauf schlug eine riesige Feuersäule aus dem Schlot. Aber
so sehr das Feuer auch wülhete, nur einer kurzen Minute
bedurfte es und der große Kaminbrand war mittelst des
Löschapparates„Excelsior" unterdrückt. Noch deutlicher trat
die Brauchbarkeit des Löschers bei dem Brand einer Bretter¬
bude hervor. Hier war der Brand derart, daß das zu-
schauende Publikum vor Hitze zurückweichen mußte. Aber
auch bei diesem Brand, der schon als „Großfeuer" signali-
sirt werden konnte, bedurfte es nur zwei Minuten, um nach
einer kurzen Bespritzung mit der in die Flammen gerichteten
Flüssigkeit des „Excelsior" des Feuers Herr zu werden.
Die Resultate waren einfach verblüffend und dürfte der
Apparat bei Zimmer-, Fabrik- und Kaminbränden sehr zu
empfehlen sein. In öffentlichen Gebäuden sollte er aber
unter keinen Umständen fehlen. Die Anschaffung dürfte
Interessenten umsomehr zu empfehlen sein, da der Preis des
Apparates ein verhältnißmäßig geringer ist.

*  Unfall Gestern Vormittag wurde in der Mil¬
be  l m st r a ß e ein hier wohnender Herr, der mit seinem
Fahrrad die .Kreuzung nach der Luisenstraße passiven wollte,
von einen: Motorwagen erfaßt und umgeworfen. Verletzungen
hat der Herr alücklicherWeise nicht erlitten.* Tie neueste Nummer der «Vakanzenliste ist erschienen und
li,gt zur unentqeUlichen Einsicht in unserer Expedition auf

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom Mai.
Ueberschreitung des Züchtigungsrechts.

. Der Taglöhner Phil. H. von Pfungstadt, 23 Jayre alt,
und seine 25 Jatzre alte Ehefrau Anna, geb. L., sind erst
seit kurzer Zeit verheiralhct. Ehedem wohnten sie an der

»
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24 . Mai 1901.

Vereinsstraße in Biebrich, später verlegten sie ihren Wohnsitz
nach Wiesbaden, und sie sollen an beiden Plätzen ein vier¬
jähriges Kind sehr schwächlicher Constitution, ein Mädchen,
welches die Frau als ihr außerehelich geboren mit in den
gemeinsamen Haushalt gebracht hatte, in öffentlicher Aerger-
niß erregender Weise mittelst Schürhakens, Besens, Messers
und auch dadurch in das Leben gefährdender Weise mißhandelt
haben, daß der Mann dem armen Kinde mit dem gestiefelten
Fuße wider den Leib trat . Beide Leute bestreiten die Be¬
hauptungen der Anklage. Der Mann behauptet, das Kind,
dem er übrigens herzlich zugethan sei, sei, bevor es zu ihm
gekommen, längere Zeit bei fremden Leuten in Pflege ge¬
wesen. Dort sei es ebensowohl körperlich wie in der Er¬
ziehung in hohem Grade verwahrlost. Auf dem Leibe habe
es eine Centimeter dicke Echmutzkruste bei seiner Uebergabe
getragen, von Ungeziefer habe es auf seinem Körper ge¬
wimmelt. Das Kind habe auch viele Unarten an sich gehabt
und eines Tages habe dasselbe (das kaum vierjährige) sich
sogar soweit vergessen, daß es ein Messer nach der Mutter
geworfen. Dann und wann habe er Strenge anwenden
müssen,'  soweit , wie die Anklage es ihm vorwerfe aber
sei er nicht gegangen. Aehnlich äußert sich die Mutter.
Allerdings, meint sie, sei ihr Mann dann und wann etwas
weit gegangen. Er sei aber an sich nicht schlecht und nur,
wenn der Jähzorn ihn übermanne, neige er zu Excesien.
Das Kind habe ihr wiederholt gesagt, sie möge mit ihm Weg¬
gehen vom Papa , wenn dieser es noch einmal schlage. Sie
selbst möge einmal mit einem Handbesen ihrem Kinde einen
leichten Schlag versetzt haben, sonst habe sie sich bei seiner
Züchtigung Instrumente nicht bedient. Nicht nur sie, sondern
auch ihr Mann schluchzen während der heutigen Verhandlung
laut , während das Kind, welches den Gegenstand der Ver¬
handlung bildet, unbefangen neben der Mutter auf der An¬
klagebank spielt und zum Schlüsse, während der Urtheils- ,
Publikation, sogar mit halblauter Stimme ein Liedchen an¬
stimmt. Der Mann ist außer wegen schwerer Mißhandlung
seines Stiefkindes auch um deswillen zur Rechenschaft ge¬
zogen, weil er eines Tages einem Manne, der ihm ein
Schimpfwort zugerufen, mit einem Beil einen Schlag auf
den Kopf versetzt habe. Er wird in beiden Fällen schuldig
gesprochen und zu 6 Monaten Gefängniß als Gesammtstrafe
verurtheilt, während bezüglich der Frau freisprechendes Er¬
kenntnis erging. Ein Vormund, welcher dem Kinde beige¬
geben worden ist, hat den Antrag gestellt, dieses den Eltern
wegzunehmen und es bei fremden Leuten in Pflege zu geben.
— Hand in Hand verlassen Eltern und Kind das Gerichts¬
gebäude, der Mann , indem er seiner Frau tröstend zu«

Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. 12g
, ruft : „6 Monate ist nichts ! Die sitze ich in einem
I Male ab." Sprechfaul.

Für diese Rubrik übernimmt die Redaciion keinerlei  VerantwortKirchliche Erneuerungswahlen . ^
Bei den gestrigen Erneuerungswahlen der evangelische

Kirchengemeindenin der Marktkirchen und der Ringkjr^
gemeinde war nur je eine Vorschlagsliste aufgestellt worden
die denn bei schwacher Wahlbetheiligung einstimmig durch!
gingen. In der Bergkirchengemeinde dagegen waren rw!
Wahllisten aufgestellt, von welchen eine auf dem Zusammen,
wirken der verschiedenen kirchlichen Richtungen beruhte
während die andere lediglich Vertreter der linkssiehendeil
Richtung enthielt. Die Vorschlagsliste der Linken siegte mit

1 189 gegen 175 Stimmen . Man hat diesen Sieg vielfach
auf. den in hiesigen Blättern veröffentlichten Wahlaufruf
zurückgeführt, in dem die Linke zwar die Gle'chberechtigüu,
der verschiedenen theologischen Richtungen und deren iried.
liches Zusammenarbeiten zum Wähle des Ganzen verlangt,
trotzdem aber diesem Programm entgegen, ausschließlich
treter der Linken in die Vorstandsliste ausgenommenund
dadurch die einseitige Parteiherrschast sich zu sichern suchte

Tklrtzrammc uni » letzte Ucheiiliteii.
* ^ berbrechen, 23. Mai . Hier ist Großfeuer  ausge¬

brochen, welches bis jetzt 19 verschiedene Gebäude einäscherte.
Zur Kage Ln Südafrika.

* London, 23. Mm. „Daily Mail " veröffentlicht den
Briet eines Kovallerie-Offiziers, in welchem dieser versichert,
me großen tacttschen Bewegungen des Generals French im
Osten Transvaals seien völlig gescheitert. — Die heutigen
Morgonblätter commentiren die letzten Meldungen , welche
von einer starken Buren -Bewegung in Natal berichten. Die
Concentration der Buren ruft hier große Ent täusch-
u n g hervor. da man keine größere Aktion mehr erwartet
hatte. — Aus Pretoria  wird gemeldet: D e w e t stehe an
der Spitze eines Commandos von 4000 Mann mit drei Ge¬
schützen. Die englischen Militärbehörden nehmen an. daß er
mit diesen gesammelten Truppen in der Kap Kolonie und im
Oranje -Freistaat operiren wolle.

* London, 23. Mai . Die tägliche Verlustliste der eng¬
lischen Truppen in Südafrika beläuft sich für gestern auf 8
Todte, 14 Verwundete und 52 an Krankheit Verstorbene.
Außerdem sind 36 Schwerkranke zu verzeichnen.

* London, 23. Mai . Nach einer Depesche aus Kapstadt
theilt das Gesundheitsamt mit , daß die P e st jetzt auch in
Port Elisabeth ausgebrochen ist. Gestern wurden daselbst 4
Pestfälle constatirt.

* Madrid , 23. Mai . Frau  E r a s m u s, . die Gattin
des Buren -Commandanten , ist von ihrer Reise nach Südafrika
zurückgekehrt. Dieselbe versichert, daß die Buren entschlossen
seien, den Kampf noch zwei Jahre  fortzusetzen.

* Kapstadt , 23. Mai . Me in hiesigen Kolonialkreisen
versichert wird, steht eine HungerSnoth  unter den Ne¬
gern der Kapkolonie  bevor . Die Aushungerungsver-
suche gegen die Buren machen sich jetzt schon unter den Kaffern
fühlbar , welche die nothwendigsten Lebensmittel nicht mehr
besitzen, da die meisten, beackerten Grundstücke im Freistaate
und eines großen Theiles von Transvaal vollständig unbe¬
baut sind. Die Zahl der eingeborenen Kaffern beträgt in
Transvaal 430 000 und im Oranje -Freistaat 130 000.

Aus China.
* London, 23. Mai . Wie aus Peking berichtet wird,

hat General C h a f f e e vorgestern mit den letzten ameri¬
kanischen Truppen Peking verlassen.

Auszug aus dem Civilstauds-Register Ser Stadt Wies¬
baden vom 23. Mai 1901.

Geboren:  Am 22. Mai dem Kgl. AmtsgerichtsraL
3)r . jur . Walther Hardtmuth e. T . Elfriede Ludwiaa Alberta
Mane . — Am 18. Mai dem Kaufmann und Agenten Hein,
nch Reifner e. T. Karoline. — Am 22. Mai dem Monteur
Heinrich Schleim e. T. Theodora Emilie Marie.

Aufgeboten:  Der Chorsänger am Kgl. Theater Ga¬
ston Martin hier, mit der Chorsängerin am Kal. Theater
Frieda Jansen hier. — Ter Kellner Heinrich Lohmar hier
mit Caroline Schmitt hier. — Der Wegewärter Karl August
Sitzius hier, mit Bertha Keil zu Coblenz.

Verehelicht:  Der verwittwete Metzgermeister Anton
Edingshaus hier, mit der Wittwe des Antiquars Friedrich
Gerhardt , Susanne geb. Ruppert hier.

Gestorben:  Am 23. Mai Emilie geb. Igstadt , Ebs
frau des Zimmermeisters Karl Honsack, 26 I . — Am 22. Mai
Christine geb. Weber, Wittwe des Schneiders Wilhelm Metz.
Pfründnerin , 65 I . — Am 22. Mai Marie geb. Laubach.
Ehefrau des Landmanns Jakob Plies , zu Börnig , 60 I . -
Am 23. Mai Wilhelm, S . des Lackirermeisters Friedrich
Rückert, 1. I . — Am 21. Mai Rentner Theodor von Neufforge
aus Köln, 68 I.

Kql. Standesamt
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden.

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng in Frank
furt a. M., Gökhestr. 34, (30 Bureaus mit über 1000 An>
gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch Tb«
Bradstreet Company) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte.
Jahresbericht wird auf Verlangen postsrei zugesandt. 3696

Das Langgaffe 33 Eike Golckgaffe neu eröffnele
Schuhwaarenhaus

UNION
Damen- schwarze Schnürschuhe, * „
Damen- echt Ziegeule-er-Spangenschnhe
Damen-Lastiug-Morgenschnhe, alle Größen,

empfiehlt folgende sehr preiswerlheu. schöne Schuhwaaren:
alle Grüßen, für 2.95 | Kinder- braune Schnürstiefel für1.65 | , _ 0_

2 50 Kinder- braune Knopfstiefel * 1.75 (braunu. schwarz) alle No. für 2.75
' GrötzereKuopf- u.Schnürstiefel 1wroizerezrnops- u.Schnürstiefel

, 2 95 Ziegenleder mit Absatz„ 2.50 Herr en-Peluche-Pantoffeln „ 2 oO
1.25 Starke Schulstiefel(Größen Herren- braune Schnürschuhe„ 4.95

I 27, 28, 29, 30) » 3.00 | Herren - schwarze Zngstiefel „ 4 .50
Wir bitte« um Beachtung der in den fünf Schaufenstern ausgestellten Schuhwaaren und bemerken, bufi

wir bestrebt sind, selbst für den allerniedrigsteu Preis unr solche Lvaaren zu verkausen, die sich im Tragen zur
Zufriedenheit unserer Kunden bewähren.

Schuhwaarenhaus „Union”
33 . Langgaffe 33 , Ecke Goldgaffe, 33 Langgaffe 33.

PETER liEllp
Graveur , 154

7 Häfnergasse 7f zwischen Webergasseu. Bärenst
Hees ine -, Stähl¬

end Kautschuk - Stempel
in sauberer Ausführung.

Stempelkissen und Färb«

Wappen -, nonoeraium
und Schrlft - Gravirunfen
auf Gold, Silber , Glas, Elfen¬

bein , Schildpatt u. > w.
Siegel , Schablonen,

Mützen-, Thür - und Firma-
SCHILDER. pp. Wä»chezeiehentlBte

atets yorrftthig.

aittfte« und erste» FabrU -versandthau » am Plap , versendet „ mionft NA»
portofrei bittet an Privat « Musterbuch mit ca. rooo Abbildungen über
Gtohlwaarrn . Waffen, Werkzeuge, Sense». vau »dol«ung»artlkel , nd diverse
andere Blauten . Um jeden der w. Leser Gelegenhell »u geben, sich von der
seltenen « Ute meiner n »Artkate m Überzügen, »erirnde ich aus Wunsch
ein hochfeine» Taschenmesser wie Abbildung auf « Wochen ,«r Probe . —
*tt » Kauf,man, . kein, « orau,de,ohl,ng . Prei , d«, Probemeffer» mnr
Mt. . 0 (1 Rad»t>cfit Haag da« Probemeffer «mso«U. Ptchigcfaüeode»

tausche um oder «adle Betrag zurück.
Bitte nm genau« Adresse- Kamt.  Staad , Wohnung und Postftatiou . —

An MlndersiUirlg« versend« nicht».

Acker Klee und Bohnen¬
stangen zu verkaufen. 1545

Platterstraste 53 , 1. St.
1 anstänv. Arbeiter f. ich. Logis

Moritzstraße 45, 2 Tr . I. 1541
Ein Zim. u. ä . an fl Fain. zu

venn. Römerberg Nr. 13. 1543

liaufmänn. Llrllku- u.
Williabtt-Kilmu

Luisenstraste 5.
Sofort zu besetzen: 1 Vertreter,

4 Reisende, 12 Verkäuferinnen. 1
1 Lageristin,IDlSponent. 3 Eoiiuni«
(Verkäufer), 1 Local-Vertreier, 1
Comptorist, 3 Tomptoristinnen, 1
Procurist, 1 Magazinier (Kaufm.),
1 Putz-Directrice, 5 Lehrlinge, 1
Buchhalterin, 1 Buchhalter für
Mainz,  1 Filialleiter. 1562

Ei « einstöckiges

Wohnhaus
mit Frontspitze und Seitenbau
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
in der Expedition. 1551
fiMTfttMh last neu. für M.
zillziUlUv , 100 zu verkaufen
Langgafir Iba , Laffeegefch. 1553

Heirathe Mt!
ohne das „Buch über die Ehe"
von Dr. Retau zu lesen. Preis
mit 38 Abbildungen 2 Mark in
Briefmarken oder Nachnahme. Ver¬
sandt versch offen u. franco.

»sei Moor , Köln a Rh
608/30 banfa-Ring Nr. 60. ,

Lch möbl . Zimmer zu ver-
miethen an Hfrrn oder Fräulein
mit oder ohne Kost. 1550
Herdrrstraße 29—33, Hth. 1 St . l.

Körnerstraße9
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig z« vermiethen. Näheres
1 Stock recht». 1549

Abbruch
Ecke Marktstr. u. Friedrsihstr.

Imster . Tbüren, Ziegeln, Oefen.
S ,ndstringewänd., Eandsteinplatten.
Trcopentrute, Bau- u. Brennholz
u. dgl. m. billig zu verkaufen.
1548_ Veter Lerch.

Klee Parzelle,iweife adzugeben.
1563 Wellritzstraste 20,

Bekanntmachung,
Freitag , den 24 . « ai LV01 . Mittags 13 Uhr. wird i»

„Rheinischen Hof' , Mauergasse 16.
1 Flügel, 1 Bertikow. 1 Sopha, 6 Sessel, 1 Spiegel u. a. m-

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Mai 1901.

Echweighöfer, HülfS-DerichtSvollzieber.

Biehhof .Marktberlcht

T«»aren
Viehgattung ausae»

trieben Qualität Preise »an- »<» Unmertun».

Stiick per Mk. P | . me. Vf-

Ochsen . . ' 103 I. 50 kg 68 70
II. Schlecht- 62 _ 64 _

Kühe . . . ' 155 I. »cwicht 60 - 64 —

Schweine. 900
II.

««lacht.

56
1

— 58
1 10 Landmast.

»älbec . . 890 1 _ 1 :V1
Häinmcl . 230 ,e«,cht. 1 1 40
Ferkel. . . — Stück — — —

Wiesbaden, den 22 . Mai 1901. . I
«tädtifche echlachthauS -Derwältv " '

• Wiesbaden , 23 . Mai . Auf dem heutigen Fruchtmarkl Jj fl w
100 kg Roggen — M. «>iS — M. Hafer 100 kg 16  80 P - 7°
16.80 M. Heu 100 kg 8.40 M. bi« 9.60 M. Stroh KJ* *,
6.40 M. bi« 6 60 M. — Angefahren marin 10 Wagen » tt o1"
und 34 Wagen mit Heu und Slroh.



fl «ai . t90t

Kits-Nachweis.
Mtie Rubrik bitten wir dl»

■Vi Uhr Vormittags

« »ärerpalier ludjt vriqasr.
JE Baustelle. Offerte« unter
g 10 (1lg. den Verlag.  l &B'T

jJlJidfirtfle« Mädchen , von
««firröotb. au« guter Famüie . auf
^Froebel 'schm Seminar als

imbfrfltttinrrin
- »flifcUbet, sucht in Wiesbaden
-teile , » Kindern . nicht unter
"7d nicht über 7 Jahre alt.
Li-nilienanichluß erwünscht. Gefl.
Ln unter E . V  1500 an
1 b . Bl.

WieSvadeuer General - Anzeiger.

«« « »ich - Personen.
irsche gesucht. Ocantm*

34. _ I448
jnedJt oder Taglvhuer ge-

stchr Fr . « ach.
IW_ Mainzer gaiibftt.
ä ll(l(n von 15—16 Jahren für
JllBgt leichte Arbeit gesucht
»vethe'lraße 13. ^ 1495

Lüchi. wärtnergehulscu und
1 Gartenarbeitcr sucht noch

W . Bonn . Gärtnerei,
U- . Frankfurterstr . 25.

14. bi« 15' jahriger Bursche
vom Lande sos. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
- >' . : Biebrich.

gausbursche
«in Flaschenbiergeschäst nach

kchwalbach sofort gesucht. Näb.
hochiälle 10, Part , hier.  1476

lim durchaus tüchtiger

Nureau-Vorsteher
für«in hiesiger Anwaltsbureau ge
sucht. Offerten mit Angabe der
Gkhalt- ansprüche unter M . E
0706 an die Exped. erbeten.

Lnem sür unentgeltlichen
Mitsuachiveis 78

i» « athhauS . - Tel . 2377
ourschlieglicheVeröffentlichung

Kidtischer Stellen.
Abtdeiluug sür Männer

Arbeit finden:
Glaser(Rahmenmacher)
Maler— Tüncher
Schneider
Schreiner

>er
Wagner
Herrschaftsdiener
Kutscher
Herrschaftskutscher
Landwirlhichastliche Arbeiter

Arbeit suche«
HerrschostS Gärtner
Kaufmann
Maschinist— Heizer
Feuer- u. Keffel-Schmied
« »reaugchülfe
Bureaudlener
Hfrrschastsdiener
-inkassierer
vorher
Taglobner
«rankei-.värter
E°d meister.

^Masseur

?>«il>kBabta ii. MW»

Eine perfekte

Köchin
mit gvten Zeugnisien für kleinen
Haushalt nach König - Winter
gesucht . Offerten erbeten unter
8 . V. 2803 au Rudolf Masse.
Köln. _ _ _ 406 |2
äßtint  perfekte Köchin per sofort
^ gesucht. Hirschbergerö
Hotel , Nero str. 7._ »437

S Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Holetköchin^
für kommend« Saison . Offerten
unter K. 8 . 100 an d. Exp, d. Z.

Eine Mouatsfra » gesucht
Neugaffe 9 , Part , r . 1454

Ei« tüchtiges Mädchen
auch ältere Fra « , zur Führung
eines kleinen Haushaltes gesucht
Näb . Rirblstr . 10, Htb . 2 . 716

Ein junges , der Schule ent»
lasfenes

Mädchen S
findet sofort im Haushalt und zu
Kindern dauernde und angenehme
Stelle . Näh , in der Exp. d. Bl.

Zu 3jähr . Kinde zum Spazieren.
gehen junges nettes

Mädchen
gesucht. Vorstellen 1 - 2 Uhr
1344_ Blücherstr4 1.
Ein Öarbrs Mädchtn

gesucht Rbeinstraße 44 ._ 1319

a .ucyUge»

HauslMltlkN,
im Kochen erfahren, gegen guten
Lohn sofort gesucht.
MauritiuSstr . 8 , 1. l.

Em ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725_ Fried richftr 13.
IflTute Roch , und Taillen»
d arbeitcrinucn gesucht. 1177

B « ehmlckt , Wi'helmsfr. 4.
Sin j. Mädchen , schon tdälig in

Epez .-Ggesch., w. in e. kl. Spezereig.
tagsüber ges. Scharnborststr. 19,
Ecke Vülowstr ., im Laden.  956

Braves , anständiges

füii &fruiiirten
zur Wartung eines ein¬
jährigen Kindes gegen
guten Lohn gesucht . Näh.
in der Exped . d. Bl.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Tedanplay3,1,Gtraßenb .' Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS«, Zimmer , u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

p . « elfer , Dia kon

Krhrmädchrn.
ehrmädchen für Weiß.Slickerei
gesucht. 1203
Nerobergstraße 16. Souterrain.

Kcht di.

1499 Couvert -Fabrik,
Dotzheimerstr. 28.

E>n
Lehrlinge.

i

Glaserlehrling
Hutung ■^«Munqr „ gesucht. " 390

Sedanplatz 3, Hth . Part.

Sll t̂s ßinfüBUnCUIUllichiiuvgs-Auzkigrrl
und aeückerte Stelluna bietet strebs, I W - —«und gesicherte Stellung bietet sirebs,
Herrn die Uebernahme einer
General -Agentur der Leben». ,
Aussteuer- rc. Vers -Akt.-Ges. Ge-
wandte Kaufleute besser. Standes
werden iu die Branche eingeführt,
sowie bei Gewinnung von Mit¬
arbeitern und Erzielung von Vers,
»dschl. tdaikrästig unterstützt. Dl»
trete Behandlung von Off ., die wir
unter ,,Lebensstellung" an Haasen-
stein u. Vogler, A.-Ä. . Wiesbaden,
erbitten, wird zugesagt. 611 >29

KUWichNreM
Jahnftraße 4«

(liebt Rath u. Auskunft in Recht». ,
Straf . , Steuer «, Gewerbe«, Ehe.
scheid-, Aliment«.Testament «. Güter.
trennungS », Erbschaft-, Unfall «,
MiethS- , EoncurS - u. Privatfachen,
tr eibt Forderungen bei. 8530

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung , dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu-
sehen in meinem Hause, Keller,
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Wohnungs-Gesuche

tcindrucker-
Lehrling

. ' sofortiger Vergütung kann ein.
«' ttfc . H70
M H Jffelbächrr.

Stein , u. Buchdruckere»
T ^ " skhrling gesucht Javn-
^u r°tz' 29. Part. _934
baFtc? ‘nt,irt )ct  Junge kann
«tlfr^ pozirerbandwtrk gründlich

dkl sofort Vergütung
^ Gellweilkp . Tapezirer,

^ .Hkrmonnstraße 10.

Übliche Persone « .
. '" es. tüchtige» Mädchen
h°h«n, Lohn gesucht 1535

-^ Rh - instraste 87 , Part , l.

MüüiiöitzkS MüdiljkN
fü*»C,ni9e Stunden de» Tage » ge.
1»,,^ . ^ anggaffe 7 im Kaffee-

dint Mhiiimg
von 4 bis 5 Zimmern , von der
^riedrichstr. aus südlich gel., mit
Ne,ner Werkstätte im Hinterhaus
für 1. Okt. gesucht. Gef. Offert,
u. I . B . in der Expedition d- Bl.
abzugeben. l O4^

Suche anständig möblirteS

Zimmer
(womöglich mit Klavier). Separat.
Eingang . Gefl. Offert, m. Pre >S-
angabe unt . K 1270 an Exped.

Vermielhungen.

Herrmannstratze « erhält an¬
ständiger Herr Kost und LogiS.
Näh . ] St . h. 9132
Aermannflr . 6 , 2 Tr . erhalten
g y 4 reinl . Arb . Schläfst. 1011

Karlftr . 30 , Mmeid . 1 l. ein
mSbl Zimmer zu verm. 1517

ilrrotirage 22, i,
a. GeschäftSfrl. zu vermieih. 873

mit tlist
1076 Orauienstr . 3 , Part.
Oranienstraße 61, Hth " l l., er»
^ hallen jg. Leute Logi«. 1201
^ >hil,ppsbergstr . 21 . Fromsp r.̂
V  möbl . "

D

^tzäft.
«iüT

1534
14328- r«M* ■*«sihivkniiülikrin

Käh ®*eu9 auf dauernd gesucht.
»• »rsr. Rtehlstr . 8 1 6t B.

JSSA»llhltilcllmei
zu verkaufen. Ib25

Tonnenberg . Lbalstraye 6.
Gut erhalt . Frack u. W. zu verk^

BiSmarckring 36 , 3 l. 1529
Sehr gutes Herrenrad für 60

Mk. zu verkaufen. 1530
_ Oranienstraße 43 , 2 l.
Abreifehalber zu verkaufen : ein

Bett . Küchenfchrank, Tisch, Brett.
Firmenschild. Schneider - Budllk,
Damvfeisen Kinderliegewagen.

Rö derftr . Ü, Hth. 1 St.
(f. neu ) billig zu verk.
MauritiuSstr . 5,3 l. 1536EapkS

Arbeitsnachweis
für Frauen

im « aihhau » Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bi» 7 Ubr Abend«.

«bth - tl » ,»g I. f . Dienstbote«
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein. , Hau- . , Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Wasch«, Putz - u. MonatSfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abthetlung II.
A. für höher - « rruf - arte«

Kinbersräulein u. -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Eoinploristinnen.
Verkäuferinnen , Ledrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L. für sämmt ». Hotelper«
soual für hier u. anSwärtS:
Hotel- u . Restaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waichinävchen,
Befchltkßerinnen u. Haushälter«
innen , Koch-, Büffet- u . Servir«
fräulein . _

Dame«
finden liebes., gute Aufn. b. prakt.
Hebamme unter Zustch. strengster
Diskr . Näh . u. P . H. 37 Mainz,
Haupkpostlagernd. 344

,i» e Büglerin empfiehlt sichm

Handwagen
zu verkaufen Hainerweg 2. 1535

®utc gelbe Kartoffeln
per fipf . 23 Pf ., Magnum bonum
per Kpf. 28 Pf ., Bohnenstangen
(gebr.,) noch einige Hdt . bill. abzg.
b. Fritz Weck, 4 Frankenstr 4 . 1435

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp.
Zu verk. 1 Schreibtisch m. Aufsatz

m. verschl. Brief . u . Bücherfchr., 1
Lopierpr .. 1 EiSlchr., 1 Musik-Aut .,
1 Küäient., Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktftr . 11 im 2. Et . 8585

1 Nähmaschine s. 35 M . zu vk..
F ußbetrieb, Bleichste. 15 2 l 0190

Zum 1. Juli eiue « UU vet
Lonueuberg . ganz oder gelheilt,
zu vcrmiethen. 7637

Nähere« bei I . Hetz.
_ Blumenstr . 6.

200  W. Ml, , gtfuöjt.
Gefl. Off . unter L.  H . 1771 post¬
lagernd Wrllrivstraße . 1503

8000  Mark
auf Nachhypotheke bi« */8 d . Taxe
zu 5 ‘/, - 6 pSt . gesucht. Offerten
unt . A. M. 0811a . d. Exped. 0811

1500 ^ M a 2. Hypothek aus
1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A. A , 553 a. d. <fo ). d. Bl . 553

Welch' besierer Herr will einer
jungen Wittwe in Rath und Thal
beistehen. Näh . unt . Off . 8 . 8 . 222
an die Erv . d. 153 l
841 Günstige Gelegenheit

«iu schönes HauS uebft
schönem Garte « <35 R ., 17
Obstb . ) sehr schön gel . nahe
d . Bah « Dotzh zu verk . Nah
b. W . Schmelzer . Dotzheim

Darlchca
von 150 M . auswärts zu coulant
Bedingungen , sowie Hypotheken.
Geloer rc. in jeder Höhe. Anfragen
mit adressirtem u . srankirtem Cou.
perl zur Rückantwort an Ernst
Markier , Nürnberg , Rad.

16. Jahrgang . Nr. 12 0.
WerkKatte « etr.

6 gtimtifr,
iSmarck Ring 18 eine tleg.

große Wohn , 6. a. Wunsch
7 Zim ., Balkon, Badez. usw. aus
l . Ap. »u vm. Näh . 1. St.  7615

8 Zimmer. _
Albrechtftr. 44 ifi der i u

3. 6t . v. 5 Zimm . u . Zubeh. aus
sofort zu verm. N . i. 8. St . 7656

Schöne b-Zimmer-Wohn:<1. St.
a. 1. Okt. z. vm. Anzus. v. 10—13
u. 3 - 4 U. N. Jahnstr . 20, P . 530

Trudcnstr . 7 , Vdb. P. 4 Zl
m. dopp Zud . a. 1. Juli d. I . z.
verm. Näh , das, b. Jmmel . 600

_ 4 Z »« mer
^erderftr . 10 sind4 Zimmer.
«V Wohnungen ans sofort oder
später zu verm. 244
/Zkchierfteiuerftr 9 neben
W Kaiser Friedrich-Ring, herr¬
schaftliche. modern ausgestaltete
4. Z,mm er»Wohnungen zu verm.

8 Atmmer.
Drei Zimmer , ohne Küche und

Möbel, in emer Billa , Hochpart.,
vord. Frankfurlerstr ., an Herrn od.
Dame mit brsond. Eingang aufs
lahr z. vm. b. I . Schlichting,

Jmmobilien -Agent. 8291
j ahnstr . 22, 1. St ., Wohnung
X ) v. 3 Zim . m. Zub . a. 1. Juli
zu verm. Näh. Parterre . 7614

Taunusstr . 1, sind
iJiriliaUl , 3 Zimmer u . Küche
auf 1. Juli zu verm.  671

2 Zimmer.
Doyheimerft ». 10 , 2. de^

best Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh .Hause. 893

Felbftr . 20 IZ  A2'
aus 1. Juli zu verm. 1513
LÊ rauienftratzc 8 . 1. Sr ., 2

leere Zimmer aus Juli zu
vermietben. Näh. Part . 591

2 gtaijt leere Zimmer
abzug. Näb . i. . G.-Anz.- 1049

Aorkstr.
nrvst Werkstatt, worin Flaschen,
bierhandlung betrieben wird, zum
1. Juni an ruh . Leute zu verm.
Näh . Part , im Laden. 1410

Be,fere Arbeiter erhalten gute
Kost und LogiS Philtppsdergstr . 15.
Part , recht». _ 1052

zu verm. 1172

Ein eins. möbl. Zimmer an I
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh . Römerberg 23 , 1 St . 8786

Riehlftrafke 6 , Hth . 1 r. find.
ein jung . Mann schön. Logi». 1159

Seeroliftittriifje1,
8. Etage , zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

Junge anst. Arbeiter erhalten
gute Schlafstelle und Kaffee Saal«
gaffe 14, im Laden. _466

«Itomflt . 5 , 2 Tr .. sr.und>
lich möblirte» Zimmer , u ver.

miethen . 1129
«Halramftr . 37 können zwei

bessere Arbeiter sch. Logis
erhalten . 997

1 anständ . Arbeit , s. sch. Logisl
Wellritzstr. 45 . Mtlb . 2 T .r , I. 1377

brunnenstr . 91. 605/26

E U, außer d. Hause. Jahnstr . 16., A . B. an den Verlag

Wohnhäuser.
Bei der Firma Rakh Abt

in Eltville a . Nh . sind vier
Wohnhäuser v. 7—8 Zimmern
mit Zubehör und Garte », elektr.
Beleuchtung. Wasserleitung , bc.
quem eingerichtet, sür 14—15,000
Mark pro Stück zu verk. 3984

Eilt HauS um Spezerei . Vik«
tualien . oder Butter , und Eier,
geschäft zu kaufen gesucht. Off . u.

~ :laa. 927

Em schöne- , leeres

Zimmer
sof ort zu verm. Näb . Exv. 1237

Modlirte Zimmer.
Albrechtstr . 34 , 2 l. erh. anst^

Mädchen bill. Pension u. Log. 1503
«lücherstratzr a , Mitld. ^ l

Schlafstelle zu verm. 1337
Blücherstr . V. Hinl. 3 &t.T.

ein möblirteö Zimmer zu ver
meithen. 0793

Zlwilieri:!*: !«;
8 208 « lücherstraße 6. 1. I.

Tambachthal 21 möbl. Man«
färbe u . Zimmer im Preise zu 10,
15, 20, 30 Mk. p. Monat . 8337

Frievrichftr . tt , j »th. 2 St .,
kann ein anst. Mädchen Schlaf,
stelle erhalten. H37

Ein möblirteS Zimmer zu
vermiethen 1492

Frankenstr . 9 , 1 St . l.
(rabeustratze 2V 3 finden an«

ständige Herren sofort gute Kost
und LogiS. _840
^ rmannstratze 24 . 1. Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm. 9815

vchstättc 24 . Neub., B . 1 St^
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu

vermietben. 361
Ein anst. Mann ery. sür 10 Mk.

wöchentl. g. Kost u. Logi» a. gl.
Hermannstr . 3 2. St . l. 1371
a^ artingstr . 12 , Pt. können
*%7  1 auch 2 reinl. Arbeiter sch.
Wohnung u. Kost erh. 520

ä^ ochstätte 12 . 3 l.. Neubau.
möbl Zimmer zu verm 468

Zerberste . 1V sind 3 Souier-
rainräume , am besten sür Ta«

pczirer geeignet, zu verm. 243

Weftend ist rin nett möbl
-X) Parterrezimmer u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh . Expev. 0119

LS»
en.

Ein kleiner Laden mit Laden,
rimmer, auch alS Sontor sofort zu
verm. Herderstr . 19 , Part , l. 1384

Aus einige Wochen ist ün
Mittelpunkt der Stadt ein heller

Ladeni
s. Ausstellung , Ausverkaufs,
zwecke oder dergl. billig zu ver-
imetben. Näh . in b. Exp. 434

Am neuen Marktplatz ist der

w Laden
mit Lideizimtl ^ «

etc. etc. (seither Nathan He*$) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau de« HoteiS Bella -Vua.

Großer fallen
mit od. ohne Wohnung z. v-, aus
Wunsch Lagerräume . Dasselbe
würde sich auch sehr zu Bureau,
zwecken eignen . Nähere - in der
Exped. d. Bl._973

Moritzstratze 1,
Ecke Rheinstraste.

sind 2 Läden , modern eingerichtet,
bi« aus 1 . Juli zu vermiethen.
Näb . bei Ratvgeber 6396

cHH) orittstraste 7 . gute Ge.
schästSlage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden«
stäche zu vermiethen , mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
moderne» Schaufenster , elektr. Licht
oder GoS. Näh . das. im Bür . 8880

iHoriiiltr.1
verm. Näb . 1.

9 Laben ui.Laden-♦ zim. per sos. zu
Stock. 5338

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume aus den
1. Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Metzgeriaden. 333

Kkllrr schöilkr faben
mit Wohn . z. vm. Saulg 14. 1254

Ca 5000 Heiraths -Part.
jährl . weise nach. Auswahl u.
Stde . u. Anfvr . diskr., reell. Mk. 4
sende Adreffe Fortuna 5, Lupen 4.

eLleonorenüraße 8, 1, sind Soure«
15 rainräume , sowie verschied.
Keller zu verm. 7766

Fricdrichftratze 12 ist em [eljc
geräumiger Keller, besonder» sür
Flaschenbierhandlunq geeignet, per
1 Apr. pre,«iv. zu verm. 7998

Gesucht 3—3 Helle Loü '.. Räume
sos. Gebr. Gefl. Off .m. PretSford.

a. Hrn . H. Brodt , Goldgaffe3 . 323

Herderstr. 26 IZ «.
räume sür ruhiges Geschäft ev. m.Ssrrdestall,Kulscherwobnung unduttrrraum , sür EngroS-Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
dal. Park, u. Jahnstr . 40, Pt . 8855

Köruerstraste - , Pan ., eme
Wohn. in. Werkst, (ca. 40Qu .-Mtr .)
u . 2 Lagerraum, soff zu verm. Sehr
paff, sür Tapezirer. 9iäh. das. u.
Moriystraße 13. 1. Etage. 7783

Körnerstrntze 8 . Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .- Mlr ..
sos. zn verm. Auch paff, sür eine!
kleinere Weinhandlung. Näh . das.
U Moriystr. 13. 1. Etage. 7784
/Llroße Helle Werkstatte >mf
w sofort ob. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr»
straße 12._0465

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner;
Dachwohnung ober beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HiulerbauS
bei Lang . o5306
tvil . Schivalbächerjlraße 8 große
«5v Parterreäume und 1 große
Mansarde zu vermiethen. 1220

S6ol)DBii)} mit öiilliu
für e«. 6 Pferde (event. getheih,
Wagenremise . Futterrau « re.
aus 1. Juli zu vermiethen. 1075

Dotz heimerstr. 69 bei Giittler.
sür 1 Pferd s. M «<
o. Bäcker goeiqn. sos.

zu verm. Niw-Dotzheimerstr. 18. 677

Herrnmühlgasie 9
Kellerabkheilungzu verm. 873

Flasitzkilliicriiklikr,
bester Lage, mit oder ohne Logi»
7346 Marktsiraße 1L

Baden -Baden
Pensto » International

Billa Blücher,
GcrnSbacherstraße V0, nur 3 Mm.
zu den Bädern und dem Walbr.
Renommirt durch i'-ine schöne ge^
sunde Lage, gute Verpflegung und
bllige Preise. 578/27

Gasthaus
mit flottgehendtt Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5- 6000 unter
bünstigen Bedingungen zu ver-
kaufen . Offenen u. A. 8 720
an die Exp d. Bl ._ 7^ 6

Ein schönes

Landhäuschen
mit Garten , nahe d. Bahn Dotzheim
zu vermiethen oder zu verkqufen.
Näh. in der Exped. 1332

Geld
erhallen sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und ^
coulant. Off. m. Rückporto sub
K, 8 M 4021 an Rudolf Mosse.
Mülhausen , « lsaft . 396/2

b| s Gestchts- ID»
haare

werden mittelst Elektrolyse dauernd
entfernt a. W. an. d. H. Ebenso
empfehle meine BibrationSmaffage
mit Motorbetriob. 0793

k'i'!. A. 6lrv 88,
Kirchgasse » L.

Vom l .Mai abSchwalbacherstr 45a,

4altestelleb.Elektrisch.Bahn.. Sprechstunden:
, 9 —1, 3 - 6. “»IS*

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten MSb »l. Betten . PianinoS . 109.

ganze Etnrtchtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxatione « gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter bllligster Berechnung.

Jakob Fuhr, WlitliiaMimg. ÄolijaTe 12.
Taxator und Äuctionato r . — Telephon Nr . 85 *j«_

Schierstein a.  Rh.

„Deutscher Hof.”
Halte meinen , Saal den Titl . vereinen u. Gesellschaften

bei vorkommenden Ausflügen und Festlichkeiten besten« empsohlen.
Sämmtliche Lokalitäten stnd mit etekttischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamerBedienung halt sich besten» empfohlen
43v Adam Kuhn.
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16. Jahrgang, gfc  ^

Kaufhaus Führer,
Klrchgasüe 48 .

Für die Reise!

IH Nichts wirkt 80
gut, wie yp)

6ln einziger Uersucb und man ist nberzeual'
Die sicherste, schnellsf« und i j ». . ... . . .. . j - mü . . » .. ^ *

Rucksäcke
Touristen-
Plaldriemen

Plaidhüllen
Trinkflaschen

Handkoffer

Patentkoffer

Reisekoffer

Reisekörbe

Reisetaschen auf Lager, nur bestes Ok«llbä«kHriH
Russ.HutschachtelnS !?doval’TOserfe8t,äussertsolide'von

4.60 Mk. an, sowie IIalkoffer in Segel¬
tuch u. Leder für Herren u. Damen

V sehr preiswerth , grosse Auswahl . 1540

Grosses Lager von sämmtlichen Bedarfsartikeln für die Reise.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

für Kiuder 2 bis 3 Mk., für Damen von
2.50 Mk. an, grössere , sehr solid gearbeitete,
von 2 bis 15 Mk.
Taschen für Knaben von 1 Mk. an, für
Erwachsene von 2 bis 12 Mk.
haltbare Rindlederriemen 60 Pf., 1 —, i .gy
2. bis 5.— Mk. ; mit langen Riemen zum
Umhängen von 50 Pf . bis 1.50 Mk.
aus wasserdichtem Segeltuch zu 3. 4, 6
8, 10 bis 35 Mk.
Stück 50 Pf., mit Tragriemen , Etui und
Becher 1, 1.25, 1.50 bis 8 Mk., mit Korb¬
geflecht und Becher 50 Pf. bis 1.25 Mk.
von 2 Mk. an , in Ia Segeltuch von 3 bis
15 Mk., Leder - Halb und Doppel¬
falten kofler bis 30 Mk.
braunes kräftiges Rindleder mit bestem Ver¬
schluss und Packriemen rundum , eleganter,
praktischer , solider Handkoffer , von 45 bis
75^ cm Grösse vorräthig , za außerge¬
wöhnlich billigen Preisen.
Kaiser ko ITer , sowie ächte Rohr¬
platten ko lfer , leicht , elegant , solide in
nur bekannt guten Qualitäten und grosserAuswahl.

Reiserollen ,Schirmhüllen ,Ferngläser ,Koffer-
Anhänge -Etiquettes , Trinkbecher , Reise¬
mützen in allen Preislagen.
in Ia Rindleder von 6 Mk. an, alle Grössen

Die sicherste, schnellste und untrüglichste
bilfe im Kampfe mit sämtlichen lästiqen
Insekten ist und bleibt„Ori.“ Fliegen. Flöhe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
motten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. Jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen.
Einzige praktische Rettung vor
Iliegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Landmann in
den Uiebsfällen geradezu un¬
entbehrlich. Die Fliegen schaden durch die
Beunruhigungdes Viehes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Haustieren vollkommenun¬
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“
mit üeberzeugung und Begeisterung. Infolge

Versucht es!

der ausserordentlichenBeliebtheit und d«
ungewöhnlichenVertrauens kolossale tu,
breitung. „Ori“ hält als wirkliche€rlösuno
von der Insektenplage seinen Siegeszuq durh
die ganze Welt. Man bitte seinen Keleranien
und jedes einschlägige Geschäft, dass

genügend Vorrat von Ori“
vorhanden sei. Man verlang
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk,
same Mittel mit €ntrü$tuna
von sich. - „Ori“ wird

. , . niemals ausgewogen verkauft
sondern ist acht und wirksam nur in den

Originalkartonsmit Flaschen
i 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Für wenig geld

9la"Zfun£!er €r,0,9- Ueberall in allen
Städten,selbst in den meisten Dörfern erhältlich.
Ueberzeugt Euch!

2

— - w 3972 2
cm bebanungsfäh. Straße, auf dem
Rande der Ltadt Wiesbaden

zu kaufen gesucht.
Jetzr oder per 1. Oktober. Größe
3—400 qm. Off. sub. F. D. 4085

Rudolf Moste . Tarmffadt.an

Hanptagentur
mit Jncasso

einer VerNcherungs - A. Gef
st. sofo . t zu besetzen. Camions-
fähige Bewerber, welche ein Fixum
erhalten, wollen sich melden unter
„Einkaisirer" an Hascnstein u
Vogler , Wiesbaden.

SchwarzeDichsjjiilldiil
entlaufe «. Gegen Belohnung
abzugeben. 154g

Metzgergaste 23.
tausch rein er,

5—6 lüchr. Anschläger, für dauernd
gesucht 1544
Karl Kimbel, Hermannffr. 15.

Nindermagen (Sponwag.),
wenig gebraucht, zu verkaufen.

Schwalbachertrratze 48,
1543 - 2 rechts.

Gestern Abend 10'/. Uhr entschlief sanft nach langem,
schweren mit Geduld getrogenen Leiden, mein inniast-
ge.tebter Mann, unwr lieber Barer. Bruder. Schwager und
Onkel, der König!. StationS-Aifistent

Oskar Friedrich
cm 42. Lebensjahre welches im tiefsten Schmerz anzeigt

L'lga Friedrich , geb. Nautenberg.
Wiesbaden , den 22. Mai 1901.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 5'/, Uhr

vom Sterbehause, Westrndstratze7, aus statt. 1532

Kinderwagen.
von 15—80 Mk., 25 Mk. mit Gummirädnn
40 Mk. die feinsten Pronienadeivagen, Lport«
wagen 6 bis 40 Mk. 100  Wagen auf Lager
Alle Neubeiten. Trinmphstühte von 3.50b>1
30 Mk. Billigste Preise hier am Platze.
Adolf Alcxi , Haalgaffe 10,

_Telephon 694 . D

größte Auswahl, neueste Moden,
zu öckuteni) ermDigteil Preise«

empfiehlt

* Fk. Kchwerdtfegrr,
18  Faulbrunuenftraße 12 , Ecke Schwalbacherstraße,

1561

Schuh-.Stroh.. Filzhüte-
und

Httttliklridtt-Nerlleizmiics.
Saale „Zu den drei Kronen", ' * '

23 Kirchgasse 23
nachverzeichnete Waarenbestände:

Schnürstiefel in schwarz u.
gelb, m (Lhevreaux-, Kalb- u. Wichsleder, Holbschuhe,
SatenVill ^ ^ ' d " Utoffelu Herren -Zttg . u.
£, !£ ä s U1 4 ci b ^warz , HerrenHalb-
fchuhe , Ainder -Schnur - nnd Knopfftiefel in
.̂ " -W-chsleder, » inderhakenfti - s-l . - Her „ „
" einzelne Hosen, Stroh-
n. Mlzhute in modernen Favons f. Herren,
ao 'xT i 'ota UM"»«*'• ***•.*"■ Handschuhe.

Fl . Tokayer ELein , große Parthie emaill.

»ptW ; tncifttitlfni gegen Baarzahlnng.
°rs°l/L und der Zuschlag

Bekanntmachung.
3 teita ?’ 6e“ 24 . Mai » 01 , Nachmittags1 Uhr

toerben tn dein. Rheinischen Hofe", Mauergasse 16, dahier '
2 Sophas und1 Tlsch

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 23. Mai löul . ' 1555

W e 11 z,
__ __ Gerichtsvollzieh er.

Bekairntmachung.
^ . r̂ keitag , den 24,  Mai er ., Mittags 12  11h «.

J -Pferd , Mohren,chimurel - Stute I « ,.h

«Ä 1 «-' de. beftimmt ta t.Wiesbaden, den 23. Mai 1901.

Salm,
Gerichtsvollrieder

um

33 Wellritzstrasse 33
Neu eröffnet!

Heute und morgen

Großer Lisch-verkauf.
Täglich ftisch gebackene Fische. ** *

Filiale Moritzftraße 44. 1551
Telephon 453 Telephon 45&

1560

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . Mai er Mlittana 10

Wmo,ak -Rh -i- isch-r W*

1 K 'd-nschrank. 1 -inih . m-iderschrank
SDtfrmoÄ ' I 1 W °sch-°mm°dr mitE : P L ' i Landauerwagen und 1 gebrauchter
Landauer mit Glasscheiben 9 Uü ;ter

ff  Cf! 8?" 1' °1°°" « Erzählung °°rsttjg-rt.
D,t Versteigerung findet theilmeise bestimmt statt. 1858

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

1559

'Seorg Säger.
Auktionator u. Taxator.

Heleucuftr . 4.

Sch weinemetzgerei
Gustav Kra -visst.

7 Kirchhoksgasse7, nahe der Langgasse. ,5^
empfiehlt prima Roll - und Knochenschinken . Cervelat-
wnrft , Thüringer - u. Branuschweiger M - ttwnrft.
Landiager , Cafseler Rippenspeer . Dörrfleisch
sdw.e täglich fr.fdje At- isch-, « lut , und tfcbmm,r |t Tu

!>tn 6>CI<aften Preisen und stet« frischer Maare.

jikskliiiig iii's Haus ju jeder Tageszeit.

Großer fifd| Dcrlmuf.
26 m-

Cftel heäu ete V,6utt ' Teeznnqe«, LimandeS. Merlans'
leb. frische Hechte per« fd. von 80 Pf. an,

Z* etfe4ft,  per Pfund 60 Pf ..
Maifische , je noch Größe von 60 bis 90 Pf..
-ed. Karpfen, Aale. Schleie, Barsche, ivachfoeells«
^ , lc- lc- ' ".pfiehlt
^rau Joh . Wolter Wwe.,

. yischhandlung . Ktei
__ bllettboaeuaasse 7 und auf dem Ma -kt.

8lraßs»nger Strulifüite
in den neuesten

Farben u. Korwen
empfiehlt zu den billigsten Preist«

A . K . lleliner 9

3 große Kurgstraße 10.
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kt  Fabrik kauft man Sauuru-
ime am kiltigjtrnL Ä "11
de Fallois , Hofl., 10  fanggaffe 10.

16. Jahrgang. Nr.

Pfund
13 Pf.
1ö ,,
17 „
74 „

100  .
120  „
140 .

Altstadt Consum,
M - «,ergafse » I , nächst G - Idqass «,

offerirt
~ . Pfund
Kochmehl . i 'Z Pf.
Kuchenmehl. 15
«lüthen.Mebl 17  "
Gebrannter Kaffee . . . . ’ ’ 74  "
geinit. HauShaltungS-Kaffee . ] ! 100  "

" Hotel-Kaffee . 120 „
„ Pisilen'Kaffe«. , , . . . 140

P ûnd
32
40
60
30
50
85
60

* Pf- Seinst. H°tel.Würfei.Zuder.
0 . „ Salatöl . . . .

„ Tafelöl . , . .
.. Wüböl . , . t

Schweineschmalz . . .
3'Pfund-Buchse Bohnen .
Flasche Weißwein . . .

Alles mit L-pCt . Radattfcheia.

Pfund
32 Pf.
40 „
60 „
30 ..
50 „
35 „
60 „

1477

Wissbadtasr Milchkur-Anstalt
unter Controle des ärztlichen Vereins.

Schweizerkühe — beste Trockenfütterung (Weizenmehl, Klbie
Schweizer Alpeuheu)

Wir empfehlen;
1 Feinst«Kur- und Kindermilch ut»r so PfS.
2 do . sterilisirt .. &o  „
3. Rahm, roh und steril , für Kurzwecke,
i.  Prof. Biedert’s natürliches Rahmgemenge,

Ersatz für Muttermilch, anerkannt beste und billigste
Säuglingsnahrung der Gegenwart

dasselbe ist sterilisirt und wird vollständig gebrauchs¬
fertig in Saugfläschchengeliefert. 233

ufoiif.V*. » 6 /to Wiesbad. Milchkur-Anstalt,
WdiU5Trasse 49 . unter Controle des ärztl. Vereins.

Schnurrbart
erzeugt

Schweizer
Bart-

creme , ein-
ziges sicher-

wirkendes
Elexir,lau-
lknöfach er¬
probt,welchrS
läglich ein«

. . .._ __ _ gebende
Vankfchreiden bezeugen. Erfolg

garautirt . Dose mit Garantie-
schein1 u. 2 M. p. Nach». Allein
echt bet Earl Schnürte . Ober-
hausen, Rhld» 1._ 8854

In 1 Nacht

I verschwindenSvuiuiersvrosfe ».
gelbe, roihe Flecken.
Mitesser.be, Gebrauch
v.Vr . Luhn 'uEdel-

weitz -Creme u. -Seife . Biele
Anerkennu,n,rn. Nur  echt hier bei:

i^ Feine gebr -* '
^haltungs -Kaffo
p.ffd.Ä.l.-M.120u.MIAO.i
f .M. KLtlN
.Kl.ßurflstrasse’

)@ 00 @ 00;
Lege « 8ie Werth auf elegante und gute

so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Muster moderner Stylrichtung.

Ca . 3000 Sorten.

Herrn. Stenzei,
I Schnlgacse 6 . 10028

Um stet » das Neueste bringen zu können , verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter Preis.

» »«> » wiu aui eiegan

Tapeten,

|d) häufe flrts
gegen sofort. Kasse ein;. Möbel,
stücke, ganze Wohnuugö -Eii ».
richtungeu , Kassen - und EiS
schränke, PianoS . Teppiche rc..
auch übernehme ich Bersteige¬
rungen . 9849

A. Reinemer,
Auktionator , Albrechtstraße 46

w. ÄlaS. Marmor-
v- klUUri Aladast.. fow. Kunst-
gegenklände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb.) 4163

Uhlmann . Luisenplatz 2.

Siltzurhciikn xL ",K
führung angefertigt. Hüte von
50 Pt. an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse 2 . 3 St.

Pariser Kollektiv-Ausstellung
des Deutschen Weinbaues u. Weinhandels

in Wiesbaden, im „Europäischen Hef" am Kochbrunnen.
Geöffnet bis 13. Juni I. Js. f = -■■■■

alltäglich von Vormittags 9 bis Abends 6 Uhr.
Eintritt unentgeltlich . Sie umfaßt:

1. Sech- große mit prachtvollemSchaihwerk versev-ne Forbertüeite
von Weinsalsera , den Weinbau Preußen- , Bayern- , Württem¬
bergs. Badens. Hessens und Elsaß-Lothringens betreffend in ver.
schicdener Ausdehnung. Die Faßböden sind aus prima Eichen¬
holz und auch zur Herstellung entsprechend großer Fässer zu ver-wenden.

S. Sech- große auf ^ einwaud gematte Landschaft-Silber in färben,
reicher AuSiuhrung.

3. Drei große, sehr gut gerungene historische Milder ans Leinwand.
^ schön au - gegattete - da «.Schränke, die auch als

Bücherschränke Berwendung finden können.
5. - tue große Hingang -pforte mit GlaSsproffen und bunten Blumen-ornamenten.

stell.n .gsräu,ncu ' ' 11 V* Uhr . erfolgt in den Aus-
öffentliche Versteigerung oer erwähnten Gegenstände.

Dieselben eignen sich sowohl in ihrer Gesammtheit als einzeln oder
zu mehreren zur AuSschinückling eine- Weinrestaurant- oder Probir-
ziniinerS. können aber auch anderweinge Bermenduna finden. 1283

Umerzeichneler erlaubt sich, ^ us fein mit den neuesten Maschine«auSgestalteteS

Dampf-8äge- uml KoUiverK
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

ürrifr für fi-bklnn.S-dnirihtiipm 3thf.lUh.l.70
$a « Hol, wird durch eigene Fuhrwerk « franco abqeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeilig mache ans meine große Trockenanlage, sowie auf die

groven Arbeusräume. woselbst das z,„„ Hob,,» und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werdenkann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen aus Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meler 50 Pf.
- harte , , 70

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkane oder Telephon Rc . 821
Hochachtend!

A . Grimm,
Dotzheim 'am « abnbol)  bei Wiesbaden.

• Cognacbrennerei & Likörfabrik
Georg - Scherer & Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
— Golden © Medaille Paris 1000 . =

Scherer 5
Cogna c

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2 .60, 3 .—, 3 .50, 4 .— 5 .-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 . -

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Ueberall erhältlich.

Dp.
Oetkep’s

Backpulver 10 Pfq.
BnnillinZuckerlOPfg.

Puddingpulver 10.
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Necepte gratis von den,

Ibesten Kolonialwaaren. j
und Drogengeschäflen je.
der Stadt . 335/471
Dr - A. Oetker .Bielefeld.

®ul gearb.Möb..m.Handarbw Ersp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Bollst. Betten 50 bis
150 Mk.. Bellst. 16 bi« 50.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5s>.
Ec-mmod. 26—35. Küchenfchr. beff.
Svrt . 28—38, Berticows, Hand¬
arb.. 3l —60. Sprungr. 18—24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
U. Haar 10—50. D«ckd. 12- 30.
beff. Soph. 40- 45, DivanS u,
Ottomane 25 bis 75. pol. Sopha,
tische 15 dis 22. Tische6 bis 10.
Stühle 2.60- 5, Spiegel 3- 20.
Pfeilerfpieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Fraukenstratze ZV. «dH. park.
u. Hinterb. Part._ 1381

Möbel u. Kette»
(iifuf) ju lierlkiht»

EUenbogengasse 9 . 1437

Künstl. Blumen
ff. Laube für Hüte u. Dekoration.

Künstl . Blumengeschäft
B . Stauten,

Langgasse4. 1. Stock. 1498

SMllilbol-KmkiW
«och wenig gebraucht . ^
werlh zu verkaufen gA^ u '1*
»raße 19, Loden._

Ardiiirtiton.liFfiJ
von E.senIohru.Weig,e Sllüttn,.I0 Ial -ra.. b. z. vk l&rn

wutgeheude - '- *

fioij*n. KohleiizkWr,rsuCte  “w-4
~ '• «" gutes Häibh^ T:r« verkaufen

ist dl erftratze 57 . 5," "
Ein satt neue«

Damenrad
(Dürkovp). sowie zwei sehr m
Herren -Fahrräder unter ®o.
runlie sehr billig zu v.-rkaufen

_ bioldgaffe 12.
Neuer

Kmiititastzkil Dim
zu verkau'en 1̂ ,

Friedrichstraße 60, 1 St.  rlt.
Wiesbaden ein iTf?

Biktualieu«
(Specereigefchäft). gute Lag., mit
Wohnung zu vermiethen. eo.ntuck
schonl . Juli . Näh, ru erf. i.8ni

3 Siück gebrauchte Betten 'ch
bill. z. vk. Frankenstr. 19. B.P. 145Q

laildhiuis auf Abblich
1« verkaufen. Näh.
Albrechrstraße8.

Bauburcau
ir

Billig zu verkaufen:
Waschbütte , ein Petrolco «.
kocher, eine Stehlampe Hirich.
»rqbeii 18. 2. ,462

Rteiderschcäuke von 15u Lü

1 fdjän.KlilS'Faiibiuikr
bill. z.vk.Friedrid)str. 14>H. 3.

Ein noch gut erhalt. Kinder¬
wagen billig zu verkauf. Wellritz.
straße 47, Hlh 3 l. 1487

M.  Wellrivstr. 39. Part . l. 1438
lT Singernäbuiafchiue (gw

Nähend), von zweien die Wahl. s.
bill.z.vk.Franksurlerstr.lv,«.P.1423

(Onsniotor,
k-pferd., in sehr gutem Zustande,
zu verkaufen für 170 Mk. Rih.
Billa Siegfried . Bierstasler
Höhe._ ĵW
" "liin schöner Teller Aufsatz,
pass. a. eine Anrichte, bill. zu ver!.
Hell nundstr. 33. Hkh. 3. Sl . l. 71»

Pianinos
in Schw. und Nußbaum (Fabrikat
UrbaS-Reißhauer) billig zu ver¬
kaufen. Mieth - Instrumente find
zu haben. Nähere- bei
E . Urbaö , Schwalbacherstr. 11.

Bäckerei. 490

prima firnävr,'iX.,
strafte 69 , Güttlcr 1004

UWmrsttnẑM
De Krasmilr1 „
(umzäumes Grundstück) ist zu verk.

Frau Jacob,
1516 hinterm allen  Friek-bof.

(Ein Sportrongrn.
Frldiiraße 19, Öth. 1 r. 1521

8600— ,, - r*. . «Mraoanrn.
MöIm -Iu.  neuen

A . Loiclmr , Bdelhatbstraß « 46079

617

Jcppich Klopfwcrk
V'-J # Wi .psbüden

31 Lanqqasse31

Consum Halle,
Jahnstratze 2,  Moritzs,ratze 16 , Sedanplatz 3 , - Tel . 4 ^ 8

Öreinfit« Blütbeninchl . 10 Pfd. 1.70 M.

1512

Borzügliches Kuchenmehl . 10 Pfd. 1.5V M.
Eqa er Würfelzucker , per Pfd. 32 Pf.
^Vtritnc «. per Liter 30 Pf.
!£i ,,Ma  Limburger Käse , per Psd im Stein 33 Pf.
Echter Einmenihalcr Schweizer Käse , per Pfd. 90 Pf.
Prima Holländer Käse , per Psh. 80 Pf., bei b Pfd. k 72 Pf
Pruna Speisekartoffelu per Kumpf 22 u. 27 Pf . ^

Ein Paar gevr. gulcrn. Lprurig-
rahuie ». 94 dr . 1.86 lang, sehr
lillig zu verkaufen Nvderallee 6.
1 St . rechts. _1515

lluffifdK CoiiBttfalioit
cnh. ein geborener Russe mit best.
Erlolg bill. Näh, i. d. Exp. 1510

Eine schöne Sammlung alter
«Geigen (Lello , Zithern , sowie
ein vicrsailiger Batz verkauft
Hermann George . Bierstadl.

Restaurant Rebstock 3990

foitkrrirr,
bei N. Reit , Eltville. 6  Guten
zur Zucht ebendaselbst. 8987

Ein lcichicS. 4sitzigcS
Break

zu verkaufen. 1276
Waldstraße 55.

Latrinen und Saudfänge
werden auf Bestellung entleert.

August Ott senior.
0798_Biebricherstr . 19.

Herrenrad w';f JU
verkaufen Lanqgasie 13. 1. 1247

2 voust. Betten, 1 nußb. pol. Eon-
sole, einige Slühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr.8, 1 l . 078
1 ^nnltrt !e.br flUt'^halten,
A £Vyl ) U/  für 10 Mark zu
verkaufen Adlerstr. 58, 2. 1314

Mehrere Gcntner

Marulntur.
per Eentner « Mk ..

sofort abzngebeu.
„kvicSbadencr

General Anzeiger".
Kinder -Sitz - u. Liegewagen

ür 6 Mk. zu verkaufen 1455
W -llrttzstr . 5 , pari.

a •nntirt rein per
% U ld M 14V.
l . GÜ , Ä —, S 4V

bei Äbnahme von
2 Piund per Pfund
5 Pfg billiger.

Adolf Haybach,SS
_ Telefon 2187. l48g

Kaiser -Panorama
Mauritiusstrahe 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise:

Ausgestellt
vorn 19. bi» 35. Mai:

Gin interessanter
Lkfllch voll fiilI»tflt)llH-

Deutsche Truppen in Tsiniau
und eine Wanderung durch

Shanghai und Nagasasi.
Täglich geöffnet von MorgensW

bis Abends 10 Uhr. . »
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 W

Abonnement:
4 ReisenM. I.- . 12 St . SW. &l£.

fiolifs{inlietuMty
und gesicherte Stellung bietet strrv'
samen Herrn die Uedernahmed̂r
Gcneral -Bertretung einer 1--
Lebenö. rc. Pkrsich..Akl..Gesellsch°N-
Jung . Jnspektvlen u. rout. Kalls'
leulen. die sich persönlich der J
winnung von Renrelern und de« .
-lbschluß von Bers. widmen wollen,
ist Gelcgrnheil gegeben, sich K,.
ständig zu machen. Ausführlich
Offenen von faiitionssäb. Bewer»-,
denen Diskretion zugesichertw>r '
umer „Vakanz " an Haas-nstt^
u. Bogler.A.-G.. Wiesbaden. 616^

äch,riiic
gofff 20, Frau qfis^' " '

Wäsche zum Bügeln wird ongs'
nommen Römerber" 24. 1.
S)1u»Tüncher-, Anstreicher-,

und Broncir Arbeilen n»«*®*
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstratze
Werkstätt«: Hellmundstraß« 4t-
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